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Britische Zerstörer versenkten die „Athenia

Furchtbare Anklage gegen Churchill / Die Enthüllungen des Amerikaners Anderson

Wie lange noch ?

von

In Ostfriesland am 21 . Oktober 1939 .

Nachdem das Oberkommando der Wehr¬
macht in seinen täglichen Heeresberichten
wochenlang nur in fnappster Form die militä¬
rischen Vorgänge im Westen erwähnt hat , ist
nun , rückblickend bis auf den Tag des Kriegs¬
anfangs , die erste ausführliche Darstellung der
Ereignisse an der Westfront der Deffentlichkeit
unterbreitet worden . Aus ihr ergibt sich, daß ,
abgesehen von geringer Spähtrupp - und Ar¬
tillerietätigkeit , Aufklärungsflügen der
Luftwaffe bisher so gut wie nichts an
Kampfhandlungen in diesem Gebiet zu ver¬
zeichnen ist. Än einzelnen Stellen hatten die
feindlichen Truppen die deutsch -französische

Grenze überschritten , hatten einige Ortschaften ,
die aus militärischen Gründen von unseren
Truppen geräumt worden waren, besetzt und
waren verschiedentlich in das Gebiet eingedrun¬
gen, das zwischen dem Weſtwall und der Grenzeliegt. Aber an feiner Stelle ist auch nur ein
feindlicher Soldat mit dem Westwall in Bea

rührung gekommen . Und nun haben sich die

Franzosen , verfolgt von den deutschen Truppen ,

wieder freiwillig auf französisches Gebiet zurück¬
gezogen . Damit ist der deutsche Boden frei
vom Feind .

Abgesehen von der flaren Darstellung des
militärischen Geschehens verdient ein Say in
der Berlautbarung des Oberkommandos der

Wehrmacht besondere Beachtung . Es ist der
Sah , in dem mitgeteilt wird , daß sich in den
vordersten Linien des Gegners teine Eng¬

länder , sondern nur Franzosen befanden.
Auch in den Reihen der im Westen gemachten
Gefangenen befanden sich nur Franzosen und
feine Engländer. Es ergibt sich immer wieder
bas gleiche Bild : Ueberall versucht England ,
von anderen die Kastanien aus dem Feuer
holen zu lassen . So sollen auch im Westen die
Franzosen für Englands Interessen fämpfen .
Es wäre zu wünschen , daß die Darstellung des
Oberkommandos der Wehrmacht weitesten Krei¬
sen des Auslandes bekannt würde , damit sie
das Ausmaß erkennen , in dem sie von ihrer
Presse und von ihrem Rundfunk über die Vor¬
gänge im Westen belogen worden sind . Wäh¬
rend die französischen Heeresberichte zum größ
ten Teil ziemlich knapp und sachlich abgefaßt
waren , berichteten vom Tage des Ausbruches
der Feindseligkeiten an der französische und der
englische Rundfunk , die Pariser Nachrichten <
agentur Havas und das Londoner Reuter - Büro

in maßlos übertriebener und zusammengelogener
Form über angebliche große Erfolge des ver¬
bündeten französisch -englischen Heeres und über
umfangreiche Besehungen deutschen Gebietes .

Wie ganz anders aber sieht die Wirklichkeit
aus ! Freiwillig haben sich die feindlichen
Truppen an und über die Grenze zurückgezogen ,
freiwillig haben sie die eroberten" Stel¬
lungen wieder aufgegeben. Sollten sie eingesehen
haben , daß es zwecklos ist , ia sogar Selbst =
mord bedeuten würde , gegen den Westwall oder

die Siegfriedlinie, wie sie sagen, anzurennen?
Oder sind sie von den einzigartigen Erfolgen
der deutschen Kriegsmarine und der deutschen
Luftwaffe derartig beeindruckt , daß sie über¬
haupt die ganze Kriegführung hinfort für
sinnlos halten ?

Ganz gleich , was auch immer der Grund
für das Verhalten des Gegners sein mag wir
fürchten uns nicht vor dem , was die nächsten
Wochen und Monate uns bringen . Wir ver¬
trauen felsenfest auf unsere Stärke und auf die
Richtigkeit der Entschlüsse desjenigen , der uns
führt . Es stände besser um England , wenn es
auch so ruhig und gelassen in die Zukunft
blicken könnte. Abgesehen von der französischen
Hilfe steht Großbritannien - anders als im
Weltkriege, als es die ganze Welt gegen
Deutschland in den Krieg hezen konnte
allein da und hat es heute mit einem anderen

Gegner zu tun als 1914 . Und dieser Gegner
wagt es sogar , schwere Schläge nicht allein in

der Nordsee zu führen , sondern mit seinen U -

Booten und mit seinen Flugzeugen dorthin
vorzubringen , wo sich die britische Flotte
mit dem Nimbus der Untreffbarkeit umgeben

bisher immer noch am sichersten gefühlt hat ,
hoch oben in den Häfen und Buchten Schott¬
lands . Von diesen einsamen Buchten und
Häfen meinten die Engländer bisher , daß sie
für eine Verteidigung den Vorteil hätten , vom
Gegner sehr weit entfernt zu sein . und daß sie
schon allein durch ihre natürliche Beschaffenheit

Ergebnis einer amtlichen Untersuchung
Berlin , 20 . Oktober

Das furchtbare Verbrechen , dessen Winston

Churchill vor aller Welt angeklagt ist , hat seine
unwiderlegbare Bestätigung gefunden . Das
verbrecherische Attentat , das gegen den eng
lischen Dampfer „ Athenia " ohne Rücksicht auf

das Leben von fast 1500 Menschen verübt
wurde , um mit der Lüge von einem deutschen
U-Bootangriff Amerika in den Krieg gegen
Deutschland zu ziehen, ist vor aller Welt ent¬
hüllt . Durch eine amtliche Untersuchung in den

Vereinigten Staaten wurde das ungeheuerliche
Verbrechen erwiesen .

chen zu beseitigen , die noch nicht gesunkene
„ Athenia " bombardiert und versentt .

Ueber das Ergebnis der amtlichen Untersuchung
liegt nach den Darstellungen der amerikanischen
Presse folgender Bericht aus Neuvort vor :

unterdrückt . Jezt kommen sie zu Wort . Ihre

der „ Athenia " war , berichtete , als er endlich
nach Hause zurückkehren durfte , drei Mitglie
dern des amerikanischen Repräsentantenhauses
von seinen Erlebnissen und Beobachtungen . Diese
drei amerikanischen Abgeordneten , die Kongreh
mitglieder Francois Case aus Süddakota ,
Oberton Brookes aus Luisiana und
Walter Pierce aus Oregon , wo Anderson
geboren ist, haben in Erkenntnis der ungeheus
ren Tragweite der Aussagen Andersons dessen

fundung dem amerikanischen Staatsdepartes
schriftlich niedergelegte und eidlich erhärtete Bes

ment übergeben . Das Staatsdepartement hat
daraufhin die Untersuchung von sich aus amtslich aufgenommen und fortgesetzt.

rikanischen Staatsbürger unter den geretteten
Erst in den letzten Tagen fehrten die ame¬

Passagieren der „Athenia " in ihre Heimat zu¬
rück. Wochenlang waren sie in englischen Häfen
zurückgehalten worden. Ihre Aussagen wurden

Bekundungen werfen das ganze Lügengebäude
Es wurde durch eidliche Aussagen eines über den Haufen , das aus den in England vor =

Bürgers der Vereinigten Staaten , der als Opfer genommenen Verhören angeblicher „Athenia "

der Katastrophe selbst einwandfrei Zeuge war, Bassagiere durch Beauftragte des verbrecheri
endgültig aufgedeckt . Danach haben am Mor - schen Churchill aufgerichtet wurde .

sen nach der Katastrophe drei britischeber- finder Usa. BirgerCisco anderenaussment wird deshalb ein Weiß buch über dasstörer, um die Spuren von Churchills Verbre- linois , Leiter eines Reisebüros , der an Bord Ergebnis seiner Untersuchungen veröffentlichen.

Keine weitere Klärung notwendig
Abwegige Bermutungen zum deutschen Heeresbericht über die

Kampfhandlungen an der Westfront
Berlin , 21 . Oktober .

Der Deutsche Heeresbericht über den Abschluß
des ersten Abschnittes der Kampfhandlungen an
der Westfront wird von verschiedenen Zeitungen
im Auslande mit der besonderen Betonung
wiedergegeben, daß die Deutschen den abrücken¬
den Franzosen nicht über die französische Grenze
gefolgt seien . Man spricht in diesem Zusam¬
menhang von Mutmaßungen eines neuen deut¬
schen Versuches " , mit Frankreich ins Gespräch
zu tommen und von Gerüchten , daß der franzö¬
fischen Regierung in den nächsten Tagen auf be¬
sonderem Wege ein neuer Vorschlag, mit dem
Reich Frieden zu schließen , unterbreitet werden
würde .

Zu diesen immer wieder an den Haaren her¬
beigezogenen Kombinationen über neue deutsche
Friedensbemühungen" stellen wir feſt :

des ersten Abschnittes der Kampfhandlungen im
Der deutsche Heeresbericht über den Abschluß

Westen ist gegenüber den romanhaften Ergüssen
der gegnerischen Berichterstattung eine sachliche
Darstellung dessen, was an der Westfront tat¬
sächlich geschehen ist .

Darin eine „ Friedensoffensive " sehen zu wol¬
len , erscheint geradezu absurd . Die Lage be
darf teiner weiteren Klärung mehr . England
und Frankreich haben die Friedenshand des
Führers zurückgewiesen . Sie haben den Fehde :
handschuhhingeworfen , und Deutschland hat ihn
aufgenommen .

Taucher suchen die , , Royal Dat
Mit dem Kiel nach oben an tiefster Stelle des Fjords

( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 21 . Oktober .

Die englische öffentliche Meinung fann
sich vorläufig noch nicht über Tatsachen und
Umstände der Schlachtschiffversenkungen bern :
higen. Nach den ersten Taucherermittlungen
liegt die „ Royal Oat " mit dem Kiel nach oben

auf dem hier sehr tiefen Grunde des Fjords ,

so daß eine Hebung nicht möglich ist. Der
Schiffsboden ist , wie die Ermittlungen erge¬
ben haben , von den Torpedos buchstäblich zer¬
rissen worden .

Wie ein Londoner Bericht der Kopenha =

gener „ Politiken " verzeichnet . wird es noch
immer als ein Rätsel betrachtet , auf weluje
Weise das deutsche U - Boot nach Scapa Flow
hinein - und so nahe an die „ Ronal Daf " her¬

angekommen ist. Eine der umlaufenden Thesen
geht dahin , daß das U -Boot gemeinsam mit
englischen Kriegsschiffen durch die Sperre vin¬
durchgeschlüpft sei . Eine andere Theorie deu¬
tet an , das deutsche U -Boot habe offenbar Zeit
gehabt , die englischen Minenfelder und U-
Bootsperren kennen zu lernen durch Beobach¬
tungen des Kurses, den die englischen Kriegs¬
schiffe von und nach Scapa Flow nahmen .

Die englische Presse zeigt offen ihre Un
zufriedenheit mit den ungenügenden

=

einen weitgehenden Schutz bildeten . Dieser
Traum ist nun ausgeträumt . Die Deutschen
dringen nicht allein bis an die schottische Küste
vor , bombardieren und torpedieren nicht nur
Großbritanniens stolze Flotte , sondern verstehen
es auch , die englischen Schiffe derartig zu tref =

fen , daß sie in den Fluten des Meeres ver =

sinten oder manövrierunfähig werden .
Es steht in der Tat schlecht um

England ! Sarte Schläge hat die Flotte

"
Sicherheitsvorkehrungen in Scapa Flow .

Daily Expreß " erklärt , der Bericht über die

Versenkung der „Royal Oat" , wie er schließ¬
lich aufgegeben worden sei, habe Rustände ans
Tageslicht gebracht, mit denen die englische
Deffentlichkeit sich nicht abfinden könne. Die
ganze Angelegenheit sei ein einziger
Standal .

Eine Mitteilung des englischen Luftfahrt¬
ministeriums verzeichnet zweimaligen Luft¬
alarm auf den Orkney - Inseln .

Zuflucht in der drischen See
(Eigener Bericht )

Bern , 21 . Oktober .

Nach den gewaltigen Erfolgen der deut¬
schen Luft - und U-Boot -Streitkräfte gegen Eng¬
land hält es die Züricher Tageszeitung „ Die
Tat" für wahrscheinlich, daß sich die britischen
Seestreitkräfte aus der Nordsee und dem Kanal

sich in der Irischenzurückziehen werden , um
See und hinter den Hebriden-Inseln zu schüßen .

Die , ,Tribune de Geneve " glaubt , daß unter

den augenblicklichen Bedingungen die Rück
wärtsbewegung der französischen Truppen die
öffentliche Meinung in Frankreich sehr über¬
rascht haben dürfte .

einstecken müssen . Und an der deutschen West¬
grenze , wo Herr Chamberlain wie Herr Chur¬
chill glaubten , die Franzosen für sie gegen den
Westwall jagen zu können , ziehen sich die fran¬
zösischen Truppen zurück. Wie lange noch und
warum will England diesen sinnlosen Krieg
fortsetzen ? Was hofft es , dabei gewinnen zu
fönnen ? Es kann dabei nichts gewinnen ,
aber alles verlieren !

Friedrich Gain .

Zunächst wurde die Frage der Glaub
würdigkeit Gustaf Andersons peinlich ge =
nau geprüft . Wie „Times -Herald" mitteilt , er
hielt das Staatsdepartement ganz ausgezeich
nete Berichte über die Persönlichkeit und Zu
verlässigkeit Andersons . Das Staatsdeparte

Andersons Aussagen
Nach den bisher erfolgten Veröffentlichungen

amerikanischer Zeitungen und Nachrichtenbüros
ergeben die Aussagen Andersons folgendes
Bild :

Gustaf Anderson fuhr als Inhaber eines
Reisebüros öfter nach Europa , darunter mehr
mals mit der „ Athenia " . Er kannte deshalb den
Kapitän , die Offiziere und die Besagung der
, ,Athenia " schon seit langem . Er erklärte , daß
der Dampfer „ Athenia " bereits im Herbst voris

jederzeitigen Einsatz als Hilfsschiff der britischen
gen Jahres Einrichtungen erhielt , die seinen

Kriegsmarine im Handelskrieg ermöglichten.
Die Vorkehrungen hierfür wurden unmittelbar
nach der Münchener Konferenz und nach der
von Chamberlain abgegebenen Friedensversiches
rung getroffen .

Hieraus geht hervor , daß dieses Schiff schon
damals im Dienste der britischen Ad -
miralität stand , so daß von dieser Stelle
aus jede Maßnahme auf dem Dampfer getrof=
fen werden konnte , ohne daß zeitraubende und
gegebenenfalls auch peinliche Verhandlungen
mit der Reederei notwendig gewesen wären .

Geschüße und Munition geladen
Gustaf Anderson bekundete weiter , daß nach

Aussagen des 1. Offiziers der „ Athenia " , Copl
land , die „ Athenia " Geschütze und Munition ges
laden hatte . Sie sollten für die Küstenverteidi
gung in Halifax und Quebec Verwendung fins
den .

Auch diese Angabe bestätigt die Tatsache , daß
die britische Admiralität frei über diesen Dampfer
verfügen konnte, denn sie benutzte ihn zum Was¬
fentransport .

Auf Befragen der drei amerikanischen Abges
ordneten gab Anderson zu Brotokoll, daß an
Bord der „ Athenia " alle Vorrichtungen zum
Einbau verwendungsbereiter Geschütze getroffen
waren . Diese Bestückung sollte nach Aussage des
1. Offiziers in Montreal nach Löschen der Las
dung erfolgen .

Auch dies ist ein Beweis dafür , daß die bri
tische Admiralität ihre Hand auf das Schiff
gelegt hatte .

Nach den von der „Washington -Times " wies
dergegebenen Aussagen Gustas Andersons muß
reise eine unheimliche Stimmung geherrscht
an Bord der „ Athenia " gleich nach ihrer Auss

haben. Die Passagiere der „Athenia" wurden
vor dem Anzünden von Streichhölzern und Zi¬
garetten gewarnt ( !). Als ein Passagier, eine
Tür offen ließ, wurde eine Warnung angeschla
gen , in der den Fahrgästen Verhaltungsmaß
regeln gegeben wurden . Anderson befundete ,
daß der Kapitän und die anderen Offiziere der

Athenia “ eine starke innere Erregung zur
Schau trugen .
99

Sprengstoffe an Bord
Diese Aussagen des amerikanischen Staatss

bürgers lassen keinen anderen Schluß zu als
die Feststellung , daß die britische Admiralität .
die den Dampfer „ Athenia " seit einem Jahre
für ihre Zwecke vorbereitet hat , Sprengstoffe an

Bord mitführen ließ , die nicht vorzeitig , sondern
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erst im richtigen Augenblid zur Entzündung
tommen sollten .

Den Augenblick der Katastrophe schildert
Anderson in seiner eidesstattlichen Aussage fol
gendermaßen : „ Ich sak im Speisesaal der
Touristenklasse und hatte mir gerade den Nach¬
tisch bestellt , als sich an der Backbordseite , an¬
scheinend im Maschinenraum , mehrere schred¬
liche Erplosionen ereigneten . Ich tastete zu
meiner Kabine und benutte gelegentlich Streich¬
hölzer , um durch dichte Rauchwolken meinen
Weg zu finden . In meiner Kabine legte ich
den Rettungsring an und ging auf Deck . woich eine Szene des Schreckens und der Ver¬
wirruna lah , als die Passagiere in die Rettunoshoote verfrachtet wurden . "

Anderson befundet dann ausdrücklich im
Gegeniak zu dem von Churchill gestellten
Renaen , daß er au teiner Reit das Meristop
eines Unterseebootes gesehen oder gar Geschütz¬
feuer von einem U - Boot bemerkt habe .

Das Ungeheuerliche

wasUnd nun tommt das Ungeheuerliche ,
bisher verimienen wurde : Gustaf Anderson

Wieder billiges Kanonenfutter ?
Englisch französisch -türkischer Vertrag unterzeichnet

London , 21 . Oktober . Bestandteil des gegenseitigen Beistandspattes
angesehen werden .

Gemischte Gefühle in Antara

Ungarns Handelsminister in Wien
Wien . 21 . Oktober .

Freitag mittag traf zum Besuch der Herbst
messe der ungarische Handelsminister Dr .
Kunder mit Begleitung in Wien ein .

Die ungarischen Gäste besuchten zunächst das
Messegelände Rotunde , wobei sich Minister
Kunder lebhaft für die Erzeugnisse der Mas
schinenindustrie interessierte . Sodann besichtig =
ten sie die slowakische , italienische und insbes
sondere die ungarische Sonderschau .

In Antara ist ein . englisch - französisch - türki¬
scher Patt unterzeichnet worden . Der Batt
sieht zunächst vor , daß Großbritannien der
Türkei , wenn dieses Land in Feindseligkeiten Rom . 21 . Oktober .
mit einer europäischen Macht infolge eines In einer Stefani - Meldung aus Anfara heißt
Angriffes verwidelt wird , Beistand leisten es , der Text des Vertrages zwischen der Türkei mit dem ungarischen Handelsminister in den

Anschließend daran fuhr Gauleiter Bür del

gehen dahin, dak im Falle eines Angriffs : Kreise in Ankara stubig gemacht . Einige Wiener Mode, des Kunstgewerbes und die Aus¬

wird . Die weiteren Bestimmungen des Paftes und den Westmächten habe die politischen Messepalast , wo vor allem die Erzeugnisse der
aftes einer europäischen Macht , der zum Kriege | dächten , daß die Türkei zu viel Verstellung Deutsche Werkstoffe im Handwerk " diein einem Mittelmeergebiet führt , und in den pflichtungen auf sich genommen habe . be- Aufmerksamkeit der Gäste erregten .Großbritannien und Frankreich verwickelt sonders in den Artikeln 3 und 4. Man spreche
werden , die Türkei ihnen Beistand leisten wird , die Ansicht aus . dak . während die türkische
ebenso wie umgekehrt Großbritannien und Hilfe für die Alliierten tatsächlich und effektiv
Frankreich in einem solchen Falle der Türkei sei . umgekehrt die französisch -englische Hilfe für
Beistand leisten wird . die Türkei im Falle eines Konfliktes mit der

Sowjetunion sehr page , wenn nicht unmög¬
! ich sei , genau wie im Falle Polen . Im ae¬

ſamten ist der erste Eindruck in der Türkei der
einer nicht einmütigen Zustimmung .

ungünstige Aufnahme in Bulgarien

Solange die von Großbritannien und Frank¬
reich an Griechenland und Rumänien

dewährten Garantien in Kraft bleiben , wird
die Türkei , wie der Pakt weiter vorsieht. den

erstgenannten Mächten Beistand

in Feindseligkeiten verwickelt werden .
leiften, wenn fie auf Grund diefer Garantien
beiden

erflärte auf einen Eid, daß die „Athenia"
noch nicht gesunken war , als er am nächsten Tag
7 Uhr morgens . 49
von einem zu Hilfe geeilten Schiff aufgenom

mit is anderen Geretteten
men wurde . In diesem Augenblick bombar :
bierten , so befundet Anderson , drei britische Im Falle , dak Großbritannien und Frank¬

Zerstörer die ., Athenia " , um sie zu verfenten . reich in Feindseligkeiten mit einer europäi¬
Den Infaffen des Rettungsbootes , die diesen schen Macht infolae eines durch diese Macht

Roraana beobachteten , wurde erflärt , das feiaeaen einer diefer Staaten verübten Anariffs
arichehen , weil das schwimmende Wrack sonst verwickelt werden , ohne daß obige Bestimmun¬
eine Gefahr für die Schiffahrt gewesen wäre . gen Anwendung finden , werden die vertrag

Diele Ausiage Andersons ist der lekte ichließenden Parteien sofort miteinander in
Schlußstein des Beweises für die " ngeheuerliche Konsultation treten . Der Baft steht dabei

dak Winston Churchill . der Erste vor , daß die Türkei in diesem Falle zumindest
Lord der britischen Admiralität , der die Lüne gegenüber Großbritannien und Frankreich

von einem deutschen U -Bootangriff auf die wohlwollende Neutralität wahrt .
Athenia " herausgab . der verbrecherische Ur : Der Vertrag ist . wie der Tert des Baktes

heber der Explosion ist , die an Bord stattfand . weiter befaat , dazu bestimmt . Großbritannien ,

Gustaf Anderson Bezeuat . dak die Athenia " Frankreich und der Türkei gegenseitigen Bei¬

nach erfolater Explosion ich noch 14 Stunden stand und Hilfe beim Widerstand gegen die

Iona über Wasser hielt . Sie wäre auch dann Aggression zu sichern , wenn sich die Notwendig¬
noch nicht , gefunfen . wenn nicht britische Zer : feit ergeben sollte .
Störer mit Granatfeuet den Reuren der Schand¬
tat Churchills zum Verschwinden gebracht
hätten .

Tatsache ,

Andersons Darstellung weist auf eine

Explosion im Innern des Schiffes
mahrscheinlich auf der Backbordieite des Ma¬
schinenraumes hin . Die Explosion eines Tor =
pedos hätte aukenbords stattfinden müssen .

Aukerdem hätte ein mittichiffs treffender Tor¬
nebo dis Schiff in fürzester Zeit zum Sinten
pohracht . Insbesondere ein deutscher Torpedo
hätte nach den Erfahrungen , die die Enaländer
bei der Atomifieruna der Royal Oat " im

von Scapa Flow lammeln fonnten ,
diefen nnnelchükten Sandelsdampfer nicht vier :
Sofen

30hn Stunden schwimmfähia aelassen , so dak
ihn britische Rerstörer erst mit Granaten ver :
senten mukten .

Diele Bernichtung des von Belagung und
R - lagieren verlassenen , aber durchaus schwimm¬
fähigen Dampfers Athenia " durch drei briti

Schlieklich ist vorgesehen , dak die vertrag

schließenden Parteien , wenn sie infolge diefes
Abkommens in Feindseligkeiten derwickelt wer¬
den . keinen Waffenstillstand oder Friedens¬
vertrag schließen werden , es sei denn auf Grund
gemeinsamer Abmachungen . Der Paft ailt für
einen Zeitraum von fünfzehn Jahren .

In einem Protokoll zu diesem Batt heißt
Die von der Türkei auf Grund des oben

übernommenenerwähnten Vertrages Ver
pflichtungen können dieses Land nicht zwingen ,
eine Attion zu ergreifen , die den Eintritt in
einen bewaffneten Konflikt mit der Sowjet¬
union zur Wirkung haben , herbeiführen oder

Das gegenwärtigezur Folge haben würde .
Unterzeichnungsprotokoll foll als integraler

es :

Sofia , 21 . Oktober .
Der türkisch -französisch - englische Beistands¬

paft hat in Bulgarien wenig Ueber¬
raschung ausgelöst . In politischen Kreisen
wird u. a. darauf hingewiesen , daß die Türkei
mit diesem Vertrag der Neutralität der Balkan¬
staaten einen denkbar schlechten Dienst erwiesen
und ein ebenso überflüssiges wie gefähr
Lies und beunruhigendes Moment in den
Südosten getragen habe . Es wird hierbei die

Frage aufgeworfen , was die anderen Partner
des Balkanbundes , dessen Parole Der Balkan
den Balkanvölkern " ist , zu dieser Vertragss
unterzeichnung sagen werden .

Die Abendzeitung „ Slovo " erklärt , Rus
land werde von diesem Abkommen entsprechend
Kenntnis nehmen und erinnert daran , daß vor

zwanzig Jahren Rußland es gewesen sei, das
die Türkei vom Untergang gerettet habe , den
England ihr bereiten wollte .

Das Abendblatt . . . Mir " hebt hervor , daß
der Vertrag in Ankara unbestritten das erste
Anzeichen dafür sei, daß sich die Türkei von
Rukland entferne und sich den ers
efsen der Westmächte nicht nur an den Dar =
danellen , sondern auch in Kleinasien
schrieben habe . Sie habe ich in das System
begeben , das in London für den Osten Euro¬
pas errichtet worden sei.

Engländer rauben Gold und Post
Belgische Proteste bleiben unberücksichtigt
Brüssel , 21 . Oktober .

Troh verschiedener Proteste find die briti
schen Blockademaßnahmen gegen die belgischen
und andere neutralen Schiffe bisher nicht nur
nicht gemildert , sondern noch weiter ver
schärft worden . Ein Beispiel ist die Zurüd
haltung des belgischen Kongodampfers Eli¬
sabethville " , der seit dem 4. Oktober , aljo
schon seit über zwei Wochen , in dem englischen
Kontrollhafen Weymouth interniert liegt .
Vor wenigen Tagen wurde es einem kleinen
Teil der Fahrgäste , die im Besik von Bässen
waren , gestattet . auf dem Wege über London
und Folkestone nach Belgien zurückzukehren .
Die übrigen Fahrgäste der . . Elisabethville "
liegen noch heute im Hafen von Weymouth
und können, wie die Heimkehrer ironisch be¬

Verfehlte britische Hoffnungen
お

sche Zerstörer ist der Versuch der Berbrecher , Aus Bluff wurde Ernst - Belgische Stimmen zur englischen Kriegsschuld
auch die lekten Spuren ihrer verruchten Tat (Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )
zu befeitinen . Churchill ichickte Hunderte nichts :
ahnende Menschen zur Verwirklichuna feiner
Irionshekerischen Ziele taltblütig in den Tod .

Die Behauptuna. man habe das treibende
Smiff aus Gründen der Sicherheit der Schiff
fahrt beseitigen müssen , ist

eine durchsichtige Lüge

Wenn der Erste Lord der britischen Admirali¬
tät wirklich an eine deutsche Torpedierung der
. . Athenia " aeglaubt oder sie auch nur für

möglich gehalten hätte , dann hätte er sicherlich
den strenaiten Befehl gegeben . das havarierte
Schiff einzuschleppen . um bei einer gründlichen
Untersuchung Material für seine Behauptung
zu finden. Für diefen Rwed hätte er zweifel¬
Tos die drei verdächtigerweise in der Nähe der
. . Athenia " befindlichen Zerstörer , und , falls not¬

wendia . sicherlich noch weitere britische Kriegs¬
Schiffe zur Verfügung gestellt . Aber das von

ihm angestiftete Verbrechen verlangte die
fofortige Vernichtung aller Spuren
feiner Tat . Erst wenn die Athenia "

gänzlich verschwunden war . durfte er hoffen ,
feine Lüge mit Erfola in die Welt seken zu
Tönnen .

Aus diesem Grunde ist in der Fülle der
angeblichen Reugenaussagen . die Winston
Churchill veröffentlichen liek und die scheinbar
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fede Einzelheit des Vorganges bis zum Auf¬
tauchen von jungen Walfischen klärten , auch

nicht mit einem einzigen Wort die Rede ge¬
wesen von der . . aus schiffahrtstechnischen Grün¬

den" erfolgten Versenkung der havarierten
. . Athenia " durch das Feuer britischer Zerstörer

Bergebliche Mühe

Die Aussagen Gustaf Andersons offenbaren
bas ungeheuerliche Ausmaß des Ver¬
brechens , das ein amtierender britischer Mi¬
nister beaina . Es hat dem Ersten Lord der
britischen Admiralität nichts genützt . dak er
zunächst gestellte Zeugenaussagen veröffentlichte
und die Befundungen neutraler Passagiere

Brüssel , 21 . Oktober .
Die deutschen Operationen zur See und

in der Luft bilden immer noch das Hauptthema
der belgischen Presse. Im Vingtieme Siècle"
zum Beispiel untersucht der Militärbericht¬
erstatter des Blattes in einem langen Artikel
die Fragen, die sich für den, weiteren Verlauf
des Krieges aus den bisher gemachten Erfah¬
rungen ergeben. Die „Independance Belge"
schreibt, man könne aus den jüngsten Ereignissen
des See - und Luftfrieges zwischen Deutschland
und England den Schluß ziehen, daß die mili¬
tärische Aktivität Deutschlands noch eine er¬
hebliche Steigerung erfahren fönne .
Es handele sich nicht um isolierte und vorüber¬
gehende Angriffe der deutschen Luftwaffe ; sie
sollten wahrscheinlich den Engländern beweisen ,
daß es, wie der Führer schon in seiner legten
Reichstagsrede festgestellt habe, im modernen
Ariege feine InfeIn mehr gebe . Die
Luftangriffe auf die englische Küste , die sich
auf rein militärische Ziele erstreckten , bringen
den Krieg in eine neue Phase ."

Das "Pays Réel " veröffentlicht einen be¬
merkenswerten Aufsatz zu dem Thema „ Kriegs¬
führung und Kriegsmittel " . Die Westmächte
seien mit zwei Hauptzielen in den Krieg ein¬
getreten : Rettung Polens als Bastion
ihrer Politit im Often und Niederwer¬
fung Deutschlands . Sie hätten Polen
jedoch keinerlei Hilfe bringen können ; die Ver¬
pflichtungen , die sie am 25. August übernommen
hätten , seien leere Worte geblieben , weil diese
Versprechungen zu hastig und voreilig gegeben
wurden . Sowohl England und Frankreich

unterdrückte . Es hat ihm nichts genügt , daß
er die Spuren seiner Tat schleunigst zu be =
seitigen versuchte . Der amerikanische Staats¬
bürger Gustaf Anderson und die 49 weiteren
Insassen seines Rettungsbootes waren Augen¬
zeugen der Salven , die britische Kriegsschiffe
auf die Athenia " abgaben , um das Schif . das
durch Churchills Höllenmaschine nur schwer be
schädigt worden war , auf den Grund des

Meeres zu schicken .
Wie die Washington Times " mitteilt , hat

sich das Staatsdepartement der USA . darüber
beklagt , daß es bei seiner Untersuchung nur
wenia Unterstükung durch die bris
tische Regieruna gefunden habe und
finde . Diese Zurückhaltuna " der englischen
Behörden bei der Mitarbeit an der amerika¬
nischen Untersuchung ist nicht verwunderlich.
sondern wohlverständlich . Nicht umsonst bat
England die in seine Hand gefallenen ameri¬
fanischen Staatsbürger unter den Geretteten

wochenlang in englischen Häfen zurückgehalten .
Nicht umsonst hat man lanac vor der Er¬
tlärung des Kriegszustandes durch England
an Deutschland deutsche Passagiere von dem
Dampfer . . Athenia " unter dem Vorwand einer
Fahrplanänderuna ferngehalten . die gar nicht
stattfand .

hätten das wissen müssen , um so mehr , als in
betden Ländern die Generalstäbe seit einem
Jahre einen großen Einfluß auf die Außen¬
politik ausübten; das gelte vor allem für Ge¬
netal Gamelin . Man hätte also annehmen
können , daß die Polen feierlich versprochene
militärische Hilfe nicht eine Erklärung ohne
praktische Tragweite bleiben würde. Das sei
jedoch der Fall gewesen . Die Alliierten hätten
ihre Position im Osten Europas verloren und
damit die erste Phase des Krieges . Im Schuze
der Siegfriedlinie hätten Deutschland und Ruß¬
land nunmehr freie Hand in Osteuropa . Die
Alliierten können dem nur begegnen ," schreibt
das Brüsseler Blatt ,, , wenn sie Deutschland eine
entscheidende Niederlage zufügen .

Jeder Sieg erfordert aber eine Ueberlegen¬
heit , und diese scheint bei den Westmächten
nicht vorhanden zu sein . England rechne auf
die Blockade; das Resultat sei aber zweifelhaft
und die Alliierten stellten sich überdies ein selt¬
sames Zeugnis aus , wenn sie behaupteten , den
Krieg für die „Wiederherstellung des Rechtes
und der Ordnung zu führen , ihn in Wirklich
feit aber damit begannen , indem sie einen
Hungerfrieg gegen Frauen und

Kinder führten . Man müsse sich fragen ,
welche Gedankengänge das Foreign Office und
den Quai d' Orsay am 3. September inspiriert
hätten ; darauf gebe es nur die eine Antwort :
Sie hatten bis zuletzt geglaubt , daß Deutschland
zurück weichen werde . Nachdem sie das
Spiel einmal begonnen haben , sähe man sich
gezwungen , es auch fortzusetzen , obgleich die
militärischen Machtmittel dazu nicht aus =
reichten .

Churchills Behauptungen erlegen
Herr Churchill wollte alle Voraussekungen

schaffen für die Verbreitung seiner eigenen
verbrecherischen Lügen und der bestellten und
non

tonfufen und verwirrten Aussagen über die
anaebliche Sichtung eines deutschen U-Bootes ,

nochdas azu mit Schrapnells geschossen
hätte .

Deutschland hat dem Verbrecher Churchill
am ersten Tage die Wahrheit entgegengestellt .
Und seither hat die Welt sich immer mehr davon
überzeugen müssen , daß Churchills Behauptun¬
gen und die Angaben seiner sogenannten Zeu¬
gen erlogen waren .

Jetzt kommt aus Amerika der bis ins eint¬

zelne geführte endgültige Beweis für die Rich¬
tigkeit der von Deutschland von Anfang an
getroffenen Feststellung :

Der englische Dampfer „Athenia " wurde auf
Befehl Churchills , des Ersten Lords der briti
schen Admiralität , versentt . Er selbst hat dieses
Berbrechen ausgehedt und planmäßig zur Aus :
führung gebracht . Die furchtbarste Untat , die
iemals Menschenhirnen erdacht wurde !

kann das britische Bolt diesen Verbrecher noch
länger im Namen Englands deden ?

von

ver =

richten , die schöne Landschaft und die dort vor
Anter liegenden britischen Kriegsschiffe zur
Genüge bewundern .

Wie die nach Belgien zurückgekehrten Fahrs
gäste weiter berichten , befinden sich auf der
Reede von Weymouth ungefähr dreißig andere
neutrale Schiffe . Kaum war die . . Elisabeth¬
ville " am 4. Oktober , nachdem sie mit knapper
Not einer britischen Mine entronnen war , in
Weymouth eingetroffen als ein britischer
Marineoffizier das Schiff besuchte und als
erstes die Funkanlage verfiegelte .
Am nächsten Tage wurden sämtliche Bord
papiere und die Ausweise der Fahrgäste bes
schlagnahmt . Den Fahrgästen wurde verboten ,
mit dem Festland in Verbindung zu treten
oder selbst durch Signale sich mit den anderen
belgischen Schiffen zu verständigen . Auch jeder
Bezug von Zeitungen und Zeitschriften wurde
untersagt . Schließlich wurde den Fahrgästen
erlaubt , in offenenen Umschlägen Briefe und
Telegramme an ihre Angehörigen zu schicken .
Diese Briefe sind bis heute noch nicht in Bels
gien eingelaufen .

Einige Tage später bestiegen mehrere britis
sche Marineoffiziere , Matrosen und bewaffnete
Marinesoldaten das Schiff , befekten sämtliche
Deds und begannen mit der Untersuchung der
Ladung. Ohne sich um die Fragen des Rapis
täns zu fümmern, nahmen sie 227 Gad mit
Gold und Postsendungen mit sich. Die Belgier
glaubten optimistischerweise, bak bies ge=
chehe, um das wertvolle Gold nach Belgien zuschiden .

Es handelte sich aber , wie die . . Gazette de

Ligi " weiter berichten, um einen sanften Jrrs
tum " . Bis heute ist weder das Gold noch die
Poſt in Belgien eingetroffen , und niemand ,
selbst die zuständigen Behörden , haben die ge¬
ringste Ahnung , was daraus geworden ist .

Ein ähnliches Schicksal hatte der belgische
Dampfer Piriapolis ". Er ist Donnerss
tag abend nach einer Internieruna von nahezu
einem Monat in einem britischen Konrollhafen
wieder in Antwerpen eingelaufen . Nicht genug
damit , daß der Frachter fait vier Wochen un¬
ter Erleidung der größten Dranasale in völli
ger Jolierung der Außenwelt gehalten wurde ,
mußte er sich themseaufwärts bis in den
Londoner Hafen begeben , wo die englischen
Seeräuber über die Waren herfielen und ein :
Teil beschlagnahmten .

Gemeine Behauptungen
Berlin , 21 . Oftober

Der Temps " schreibt französischen Generas
len Aeußerungen über angebliche deutsche Fallen
in dem Grenzgebiet zu , die nach einer Sput¬
geschichte flingen . Wenn man eine Tür auf¬
mache , wenn man einen Riegel verschiebe oder
einen Schlüssel berühre , wenn man den Fuß auf
bestimmte Steinfliesen sege , fliege gleich das
ganze Haus in die Luft . In diesem Zusammen¬
hange wird auch ein schon am 21. September ver¬
öffentlichter Bericht wiedergegeben , der besagt .
daß Bomben auf einem Friedhof ausgelegt
waren , auf dem sich französische Gräber befan =
den . Die ersten , die sich in frommer Absicht den
Gräbern genähert hätten , seten einfach in die
Luft gesprengt worden . Diese bewußt auf Sen¬
timentalität abgestellte Darlegung ist bereits
seinerzeit zurückgewiesen worden . Es ist be =
dauerlich , daß der „ Temps " französischen Gene¬
ralen solche Spufgeschichten zuschreibt und sie
mit der Vermutung in Verbindung bringt , daß
die deutsche Wehrmacht Soldatengräber als
Fallen benuze . Diese Behauptung ist so gemein,
daß sie feiner weiteren Stellungnahmebedarf.

Ehrung für geikskontiche Führer
Berlin . 21 . Oftober .

Die Reichspressestelle der NSDAP . gibt be =
fannt : Rudolf Heß überreichte den verdienten
Führern der deutschen Volksgruppe in Polen
Weiß - Jarotschin , ulit Kattowiz , Ludwig
Wolf Lodz, Wiesner - Bieliz und Has
ba ch das ihnen vom Führer verliehene Ehren
zeichen . Dem im Elisabethkrankenhaus in
Salle befindlichen volksdeutschen Führer Dr .
Kohnert brachte 44 -Obergruppenführer Lom
renz das Ehrenzeichen .
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Der riesige braune Inder im malerischen
weißen Sarong rik diensteifrig den Schlag des
Wagens auf und verneigte sich tief vor den
beiden Herren .

Steigen Sie ein , Ralston !" Thomas Dürk¬
Heim schob den kleinen englischen Journalisten
mit fanfter Gewalt in den Wagen . Um fünf
bin ich bei einer Bekannten zum Tee einge¬
laden und soll Sie mitbringen . Sie haben
doch Luft ? "

Ralston liek fich behaglich in die weichen
Bolster gleiten .

. . Lust schon , Dürkheim . Ich fange nur an .
mir Vorwürfe zu machen . Seit Tagen schleppen
Sie sich nun schon mit mir herum durch Sie
tenne ich Colombo bald so gut wie London .
Ich fürchte , ich nehme Ihre Zeit zu sehr in
Anspruch !"

. . Unsinn ! " lachte der Deutsche . Eigent =
lich bin ich schon auf der Heimreise . Ralston .
Das bedeutet , daß ich mich für die lekten Tage
in Indien sowieso feine Arbeit mehr vorge
nommen habe . Das Sichten und das Aus¬

arbeiten der Ergebnisse meiner Himalaja - und
Tibeterpedition will ich daheim in Deutschland
in aller Ruhe vornehmen . Es war wirklich
eine große Freude für mich, als ich Sie soplöklich hier wiedertraf ! Und da Sie imselben Hotel wohnen wie ich, ist es doch selbst¬
verständlich. dak ich mich ein bißchen um Sie
fümmere . Rum mindesten so viel , wie Sie da

wissen Sie noch ? Im Sandsturm ?mals -

Kurz vor Kalgan ? "
Der fleine Engländer schob die Hornbrille

hin und her und lachte ein wenig verlegen .
Na ja , damals stedten Sie mit Ihrer

Karre ziemlich tief im Sand . Diese China¬

- weiß Gott -

wüsten haben es in sich, und der Sturm da
mals war eine Hölle ! Dak
ich Sie mit meiner Gruppe Chinesen da fand
das war Zufall , und dak ich Sie in eine Hütte
brachte , war wirklich selbstverständlich . Sie
hätten an meiner Stelle genau so gehandelt .
Dürkheim , ist ' s nicht so ? " .

Möglich . Aber Sie sollen die Sache nicht
verkleinern . Ralston ! Schließlich waren Sie
Ichon geborgen und in Sicherheit . dabei selbst
halbtot , fast erstickt und erfroren , als Sie sich
auf die Hilferufe und Notschüsse eines Unbe¬
fannten nochmals aufmachten . Sie sind
mal mein Lebensretter und bleiben es .

Ihnen auch das dramatische Wort nicht pakt .
Unser Erlebnis im Sandsturm muk ich übri¬
gens nachher meiner Gastgeberin noch

zählen . "

-
nun

wenn

er =

Der Wagen glitt sanft durch die weiten
grünen Rasenflächen , die das Hotel von der

-

Stadt trennten .
. . Fahr zu Raipur !" rief Dürkheim dem

braunen Inder zu , der stolz und aufrecht am
Steuer des Wagens sak . . . Fahr durch die
Pettah , hörst du ? "

Er wandte sich wieder zu Ralston .
Shretwegen , Ralston . Sie lieben ja die

Bettah so
. . Nett von Ihnen , Dürkheim sehr nett !

Ich bin etwas verliebt in Colombo . Können
Sie das verstehen ? " Dürkheim nickte .

Der Wagen war allmählich in schärferes
Tempo geglitten , jagte zuerst durch große
helle Straßen , dann durch dämmerige Palmen¬
alleen . überquerte lebhafte , fast europäisch an¬
mutende Pläke mit hohen Geschäftsgebäuden
und blizenden Schaufensterauslagen , und bog
dann langsam in die Pettah ein , in die Han¬
dels - und Balarstadt von Colombo , in die
Stadt der Eingeborenen .

Ralston beugte sich aus dem Wagen . Da
war wieder das lebhafte . bunte Bild , das ihn
feit Tagen bezauberte : Da wandelten sie lang¬
fam vorbei . die hohen schlanken Inderinnen ,
Singhalesinnen , Malaiinnen mit ihrer reh¬
braunen Haut und ihren dunklen Augen , weich
umhüllt von den faltig geschlungenen Saris
thren weiten lofen Gewändern . In der späten
Nachmittagssonne blikte ihr reicher Hals - und

Ohrenschmuck Leise klingelten die Arm - und

Fukbänder aus funkelnden Metallen . Eng
and heiß war die Basarstadt , der Geruch
fremder Völker wehte daraus hervor , vermischt
mit den seltsamen Düften , die aus den engen
Höhlenläden und von den Karren der Händler

emporstiegen . Düfte von überreifen Früchten ,
von frisch gegerbtem Leder , von Sandelholz und
Räucherfräutern , von Ladarbeiten und be¬

malten Metallen . Und dazwischen das reiche
Völkerwirrwarr , die malerische Buntheit der
Religionsfasten : der Hindus . Wishnuanhänger ,
Sitts , Mohammedaner . Brahmanen . alles
verwirrend , betäubend und laut

Der schwere Wagen bog nun in eine hoch¬
gelegene schöne Villenstraße ein . Schon lag
das Fort " . die Wohnstätte der Europäer
hinter den Fahrenden .

Ralston sah den Deutschen forschend an . Es

fiel ihm auf . daß die harten festgefügten Züge
des groken Forschers einen gespannten und
nachdenklichen Ausdruck trugen .

. . 3u wem fahren wir eigentlich Dürkheim ?
Wer ist die Gastgeberin ? "

Der Deutsche schwieg einen Herzschlag lang .
Dann tam seine Antwort .

Wir sind bei Henriett Morahn zum Tee
gebeten , Ralston . . .

Der kleine Journalist fuhr mit einem Rud
hoch .

. . Bei Henriett Mohran , Dürkheim ? Ist das
Ihr Ernst ? Wir sind bei der schönsten Frau
von Colombo zu Gast ? "

Ueber das Gesicht des Forschers glitt ein
Schatten .

Schönste Frau von Colombo ? " fragte er
schließlich . Nennt man sie so ? Spricht man
so über Sie ? "

Der Kleine Engländer schüttelte den Kopf .
. . Aber ich verstehe Sie nicht , Dürkheim ! Sie

Lennen diese sehr berühmte Dame und wissen
nicht , daß sie die schönste und geheimnisvollste
Frau von Colombo genannt wird ?"

Da wissen Sie wirklich mehr als ich ! "

Ralston achtete nicht auf die abweisende
Bewegung , sondern fuhr fort : . Na . sie ist

Bild ohne Gnade ." Unermeßlich reich. uner¬
doch die Sensation von Colombo ! . . Schönes

meklich einsam . unbeschreiblich schön! Ja :
Tochter eines indischen Fürsten und einer
Amerikanerin . Soll aber nicht zutreffen , be =
haupten die anderen . Abenteurerin , die durch
glänzende Spekulationen zu großem Reichtum
gekommen sei . Von anderer Seite wird wie¬
derum behauptet : Balkanprinzessin , reich , eins
sam . etwas hilflos . Ich muß sagen , soviel

berichtet worden . Ihr bürgerlicher Name soll
Widersprechendes ist mir noch über feine Frau

nur ein Dedname fein . . ."
Geficht seines Nachbarn war undurchdringlich

Er brach ab , das

und ernst .
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sagte Ralston rasch .
., Ich gebe natürlich nur Barklatsch wieder !"

Dürkheim hob die breiten Schultern ein
wenig .

stehende Frauen ! Im übrigen ist alles Unsinn.
Man spricht gern über schöne und allein¬

Frau Mohran ist weder Inderin , noch Balkan¬
prinzessin , das weiß ich bestimmt . Sie ist
Deutsche, wohnt erst seit kurzer Zeit in Co¬

ist sie viele Jahre mit Korgler gereist.
lombo , verkehrt in den besten Kreisen . Früher

kennen doch Korgler
Sie

den bekannten Völker¬
fundler und Wissenschaftler?
Sefretärin , wir haben uns eingehend über ihre

Sie war feine

Reisen unterhalten . Es gibt vielleicht Rätsel
in ihrem Leben , manches ist unbegreiflich an
ihr -

-

aber darf uns das fümmern ? "
Die Stimme des Mannes war leiser gewor

denken und eine leichte , taum verhehlte Unruhe .
den . in seinen Zügen war grübelndes Nach¬

Ralston sah den aroken Deutschen über¬
rascht an .

neſter , besonders wenn es sich um weike Frauen
. . Diese Tropenstädte sind richtige Klatsch¬

und dazu noch um schöne weiße Frauen han¬

natürlich völlig fern . Dürkheim , Ihnen zu
delt !" sagte er plöklich heftig . . . Es lag mir

nahe zu treten oder der Dame selbst
Dürkheim wandte ihm sein Gesicht zu , das

schon wieder völlig beherrscht war .
. . Ich weiß . Ralston , lassen Sie nur .

Uebrigens wir sind da . . .
*
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Das Haus von Henriett Mohran lag etwas
erhöht im Villenviertel von Colombo . Wie
die meisten Villen war es ein offener Bunga¬
low . tief versteckt unter hohen grünen Balmen .
Ralston und Dürkheim verließen vor dem Tor
den Wagen , zwei braune Diener in weißer
Uniform rissen das große schmiedeeiserne Gitter
des Vorgartens auf und arükten tief . Der Wea
zum Bungalow führte durch samtiq -grüne
Rasenflächen , die eine verschwenderische Fülle
von feurig - roten , zartlila und grellgelben
Lianen und Widen umrandete . Hohe Balmen
überschatteten den glitzernd weiken Weg , und
an den Seiten breitete sich ein Gewirr von
blühenden Sträuchern , Büschen und Heden
dahin , aus denen lebhaftes Vogelgefreisch er¬
tönte . Die Rasenflächen , leicht ansteigend .
führten zu blendend weißen Marmorplatten ,
Don denen filberhelles Wasser in kristallen
sprudelnden Fäden herabsprühte .

Dann sah man den Bungalow . ein zwei¬
stödiges , sehr weitgehendes Gebäude aus
weißem Stein . Die Türen und Fenster standen
offen , leicht blähte sich der Wind in den grau¬
leidenen Vorhängen . Der ganze Bau war
überrieselt von zartlila und roten Blüten , die
leichten Säulen einer vorgebauten Veranda
ließen das Haus noch unwirklicher und märchen¬
hafter erscheinen .

Dürkheim !
Ralston blieb aufatmend stehen .
. . Das ist ja ein Märchenbau .

Ich dachte , so etwas aäbe es nur in Filmen
und bei indischen Maharadschas ! Dieser ganze
Besik ist wirklich wie ein Traum !"

Dürkheim lächelte ein wenig schmerzlich .
. . Ein reicher Singhalese hatte sich dieses

Haus gebaut . Er starb fürzlich . und Frau
Morahn scheint es gekauft zu haben . Aber
kommen Sie !"

Er winfte mit der Hand einer großen
schlanken Frau zu , die auf der breiten Veranda
stand und jetzt langsam die Terrassenstufen zu
ihnen herunterfam .

Ralston hielt den Atem an . Er hatte so

viel über die geheimnisvolle Henriett Mohran
gehört , so viel über ihre Abenteuer , ihre Ab¬
stammung , ihre Launen , daß er der Begegnuna
mit äußerster Sppannung entgegensah .

Henriett Mohran reichte Dürkheim herzlich

die Hand .

-
"

Sie fommen spät !" sagte sie . „ Das also
ist Mr . Ralston , ich freue mich wirklich sehr .
Sis bei mir zu sehen

Es war eine warme tiefe Stimme , sehr

dunkel und sehr beruhigend , sanft schwingend
wie die Töne eines Cellos . Als sich Ralston
über ihre schlanke fräftige Hand gebeugt hatte ,
wagte er einen verstohlenen Blick in das Ant¬
lik der Frau . Er erschraf zuerst ein wenig .
denn in seiner Vorstellung hatte er sich ein
Bild von Henriette Morahn gemacht , das
vielleicht ein wenig an das einer großen Film¬
schauspielerin antlang : sehr blondhaarig . sehr
hellhäutia eine regelmäßige Schönheit

a tolgt . )

Bücherschau
Hermann Claudius , Wann wir schreiten . Ge¬
dichte aus den , ,Liedern der Unruh " und
dem ,,Ewigen Toren " . Neue Ausgabe . 108
Seiten . Verlag Albert Langen /Georg Müller ,
München .

Aus zwei frühen , inzwischen vergriffenen Bändchen
hat Hermann Claudius eine Neuausgabe geformt . Natür¬
lich spiegelt sich in diesen Versen noch die Widergewalt
des Lebens , das Hoffen und Verzagen , aber vor allem
die niederdeutsche Herzinnigkeit des Tones . Der Dichter ,

nach einem Geständnis gegenüber August Sinrichsder
,, um die vierzig " erst ernstlich seine Dichtungen schuf,

tritt auch in diesen frühen Versen als vollendeter Künst
ler auf , als ein großes Kind , das in einnehmender
Herzenseinfalt die Schläge und Gnaden des Schicksals
hinnimmt , um in ihnen zu wachsen und sich zu ver¬
tiefen . Dr. Emil Krigler .

Die Hauptprovenienzen
der rein macedonisch - türkischen

Mischung » R6 "

Der kostbare Schwarzmeertabak

der Landschaft Samsoun ist ein
unentbehrliches Bindemittel für

eine ausgeglichene Mischung . Er
besitzt die unschätzbare Eigen¬

schaft , die Charaktere verschie¬

denartiger Tabake innerhalb der

Mischung gegeneinander abzu¬
gleichen und zu einer abgerun¬
deten Geschmacksfülle zu binden

und zu glätten .

%M

Lamsoun
Sortenbezeichnungs

Baschibagli
Farbe :

rötlichbraun

Größe :

klein - mittel

Herkunft :

Türkei ( Schwarzmeer )
Geschmack :

inhaltsreich , voll , weich
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Märsche erzählen Weltgeschichte
Vom Hohenfriedberger bis zum Badenweiler

schuldig fragenden Blick an , daß er unsicher
Da aber sah ihn der Junge mit einem so une

Stimme hinzusezte : „ Oder vielleicht doch."
wurde , sich aber abkehrte und mit fallender

gelegentlichem heftigem Geschimpfe besonders
Und den Rest des Tages war er zwischen

liebevoll zu dem Junker .

an der Entstehung des grundlegenden Kriegs - [ hören . Und spielst heute mit Kindern Bider !planes zur Vernichtung Napoleons entscheiden - ( Er war von der brandenburgisch -mecklenburgiden Anteil . Er hat in seinem Marsch ein wahr schen Grenze , und dort sagen sie Bider .) Dashaft unvergängliches Denkmal gefunden .
diesem Zusammenhang sei auch noch der popu - Donnerton .

In verträgt sich nicht miteinander " , schloß er mit
Wenn die anfeuernden Klänge der Marsch - | Yorckschen Korps , den Pariser Einzugsmarsch tionalmarsch , dessen Komponist unbekannt blieb .

läre Rakoczimarsch erwähnt , der ungarische Na¬musit aus dem Lautsprecher tönen , sezen sich und den Alexandermarsch .unwillkürlich unsere Füße in Bewegung und bes von ihnen ist der Vordmarsch , ein Präsentierten Franz Rakoczi , des Führers der ungaris

Der bedeutendste Er wurde zu Ehren des siebenbürgischen Für
ginnen , meist ohne daß wir es merken , den marsch , den der große Ludwig van Beethoven schen Freiheitsbewegung , benannt , der sich den
Latt zu stampfen .

von Wartenburg tomponierte .

1806 zu Ehren des Feldmarschalls Garf Yord Marsch, noch ehe er seinen Namen erhielt , täge
Korps war es , das 1813, Blüchers schlesischer

Das Nordsche lich vorspielen ließ .

Armee zugeteilt , den Hauptanteil am Siege ander Kaybach hatte . Der Pariser Einzugsmarschist ein Geschwindmarsch , der 1814 für den Ein¬marsch der Truppen der Verbündeten in Parisvon dem Gothaer Hofkapellmeister Joh . Hein¬rich Walch tomponiert wurde . Von ihm wirdberichtet, daß er die Schritte der übermüdetenSoldaten wahrhaft beflügelt habe, so daß sieihr Ziel noch eher, als es die Armeeführer er¬
hofft hatten , erreichten .

Wer hat eigentlich diese Gattung der Musit ,die auch in unseren Tagen eine nicht zu unterschäzende soldatische Bedeutung besitzt, erfun¬den? Das Wort „Marsch" , das aus dem Fran¬zösischen kommt , stammt zwar erst aus dem sieb¬zehnten Jahrhundert. Marschmusit als solche,nämlich der Klangrhythmus , der die Tritteeiner in Bewegung befindlichen Truppe belebt,war zweifellos bereits in der Antike bekannt.Man geht nicht fehl , wenn man den Ursprungder Marschmusik in den friegerischen Heerzügendes Altertums sucht . Soldatenlieder mit undohne instrumentale Begleitung sind von verschiedenen Völkern des Altertums bezeugt . Dieälteste tünstlerisch gestaltete Marschmufit aber,
von der wir Kenntnis haben, sind die feierlichenLieber, bie der Chor in der griechischen Tra¬
gödie beim Auf - und Abtreten in gemessener
Bewegung sang. Die Musik aus jener Zeit ist
allerdings leider verloren gegangen , und wirfind über die musikalischen Formen dieserMärsche nur auf Vermutungen angewiesen .Der Armeemarsch findet seinen Borgänger inder bis ins fünfzehnte Jahrhundert zurückreichenden Trommel - und Pfeifenmusik der LandsInechtfähnlein .

Im siebzehnten Jahrhundert traten neue Mu¬Alinstrumente, hinzu , und aus dem rhythmischenTrommelschlag erwuchs die Marschmelodie, dieihre Hochblüte in der Zeit Friedrichs desGroßen erlebte. Aus der friderizianischen Zeitstammen die schönsten Armeemärsche, die auchheute noch unser Ohr erfreuen und unsere Füßefast selbsttätig in Bewegung segen .

Ein berühmter und in seiner rhythmischen
Eigenart einzig dastehender Marsch ist der Ra¬
bezkymarsch , den Johann Strauß der Vater kom¬ponierte und nach dem Feldmarschall Radezky
benannte . Radetzky war der volkstümlichste
österreichische Feldherr des neunzehnten Jahr¬
hunderts und hatte in den Befreiungskriegen

lich auch in die Kunstmusik eingezogen. Beet
Uebrigens ist der Militärmarsch verschiedents

hoven, Chopin, Richard Wagner und RichardStrauß schufen künstlerische Märsche , und dieMilitärmärsche von Schubert gehören zu denschönsten Schöpfungen der Musitgeschichte . Absschließend wollen wir nicht vergessen , des schön¬sten Marsches der Gegenwart zu gedenken, derweit über alle anderen neueren Militärmärschehervorragt und laut besonderem Erlaß nur bei
ist der Lieblingsmarsch des Führers , der Baden¬
feierlichen Anlässen gespielt werden darf . Es

weiler Marsch. Ihn schuf der verstorbene Ober¬musitmeister Georg Fürst im August 1914 unter
dem überwältigenden Eindruck des ersten Feuer¬gefechts , das er mit seiner Truppe in der Nähedes französischen Grenzortes Badonviller zu be¬
stehen hatte .

ins Gefecht. Der Junker führte seinen Zug wieein alter Krieger ; er kommandierte seine Sal

3wei Tage später kam die Kompanie wirklich

unbedenklich weit vor die Front und winkte
ven genau und bestimmt , sprang beim Vorrüden

alles so, als ob es auf dem Ererzierplah wäre .Bis er kurz vor dem letzten Anlauf von einer

seinen Leuten mit emporgestrecktem Degen

Stüdkugel getroffen und schwer, wenn auch nichtlebensgefährlich, verwundet wurde.
und der Leutnant ihn zu suchen. Er lag auf

Als alles zu Ende war , famen der Kapitän

einer Strohschütte hinter einer alten Scheune,
irre Augen. Der Kapitän faßte seine fieber¬
war mit seinem Mantel zugedeckt und hatte

heiße Hand und sagte : „Sast dich brav gehalten ,Junter . Wir sind stolz auf dich . Und außerdem
haben wir das Gefecht gewonnen ."

Der Junge tastete mit seiner unverwundeten
Hand nach seiner Hosentasche , wo er noch die
erspielten fühlte , flüsterte , indem
ein Lächeln Gesicht stand :
,, Gewonnen !"

Der Kindskopf Gottes / Anekdote vonOttoAnthese alüdischesRügeln aufjeinem Gehät hand
Frühjahr 1793 zur Belagerung von Mainz über man dortzulande Klicker, in jeder anderen Ge¬

In einem preußischen Regiment , das im | gange und spielten mit den Steinkügelchen , die
den Taunus marschierte, diente ein Fahnen- gend Deutschlands aber wieder anders nennt .junker von Gräveniz , ein Kind fast noch, taum Sie hatten eine Kule in die Erde gemacht undsechzehnjährig, wie das damals der Brauch war trieben ihre Klider auf eine vorgeschriebene,bei den Jungens von Adel. Die Kompanie , bei überaus verzwickte Art hinein . Wer hinterein¬der er stand , hatte außer dem Kapitän nur noch ander drei Klider in die Kule brachte , durfteeinen Leutnant , ein rechtes Schlachtenschwert, ihren ganzen Inhalt als Gewinnst einsteden.Sehen wir uns einmal die berühmtesten Und da der Kapitän sich auf dem Marsch wie eine Weile zu. Dann hoďte er sich wie die

voller Scharten und Beulen am ganzen Leibe . Der Junker trat heran und schaute dem SpielMärsche dieser Zeit etwas näher an ! Da ist auch im Quartier viel abseits und für sich hielt , Buben in die Kniebeuge, um besser sehen zu
vor allem der berühmte , ,Alte Dessauer " zu er¬wähnen, der nach Leopold I. , Fürst von Anhalt- war der Leutnant des Junkers ſtete Gesell können. Und schließlich spielte er selber mit.Dessau, benannt wurde . Mit den Klängen die

Klider in der Hosentasche , als er hinter sich die
ses Marsches empfing man den tapferen Feld¬

Stimme des Leutnants hörte .

Er hatte auch schon eine Handvoll gewonnener
herrn , als er 1706 seinen Einzug in Turin hielt .Seitdem ist diese Melodie mit dem Text Soleben wir nicht mehr in Vergessenheit geratenund gilt auch heute noch als einer der schönstenMilitärmärsche aller Zeiten . Der Alte Dessauerist übrigens fener General gewesen , der alserster bei dem von ihm geführten preußischenRegiment den Gleichschritt einführte .
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Nicht weniger berühmt ist der Hohenfried¬berger Marsch, der unsterbliche preußischeArmee¬marsch , dessen Komponist kein Geringerer als
Friedrich der Große selbst gewesen sein soll. Am
4. Juli 1745 feierte der Alte Fritz bei Hohen¬friedberg im Bezirk Liegnig einen seiner glän¬zendsten Siege über seine von Karl von Lothrin¬gen geführten Widersacher. Während die PreusBen, die in einer Stärke von 60 000 Mannangriffen , faum 3500 Tote zu beklagen hatten ,blieben von ihren auf Grund einer geschicktenUeberraschungstaktit geschlagenen , zahlenmäßig
weit überlegenen Gegnern über 16 000 Mann
auf der Wahlstatt zurüd .

Auch der Mollwizer Marsch kennzeichnet
einen Sieg Friedrichs des Großen, der hier 1741
in der niederschlesischen Landgemeinde dank dem
rechtzeitigen Eingreifen des Feldmarschalls
Schwerin einen großen Triumph errang , nach¬
dem es anfänglich um die Siegesaussichten der
Preußen sehr schlecht ausgesehen hatte . Aus
einer etwas späteren Zeit stammt der Torgauer
Marsch, der zu Beginn des neunzehnten Jahr¬
hunderts von dem Lehrer Scholz in Torgau
tomponiert wurde zur selben Zeit , da die
Preußen unter Tauentzien die von Napoleon
zu einer starten Festung ausgebaute Stadt Tor¬
gau nach heftigen Kämpfen erobern konnten .

Damit sind wir bei der zweiten Blütezeit
der Marschmusit , die die Befreiungskriege
brachte . Auch hier gibt es eine Reihe von un¬
vergänglichen , an Großtaten deutscher Truppen
erinnernde Märsche . Wir erwähnen hier nur
den Herzog - von -Braunschweig -Marsch aus dem
Jahre 1806 , den Coburger , den Marsch des

-

Die Frau

Erzieher . Dieser Leutnant war ein seltsames
sein Tischgenosse , sein Unterhalter und

Gewächs . Seine Tapferkeit war über allemZweifel . Aber weil er außer Dienst sich immerwieder im Trinken , Spielen , gelegentlich auchin groben Worten gegen die Vorgesezten aller¬hand Tollheiten zuschulden kommen ließ , so warer nie aufgerückt , wenn er an der Reihe war ,und als es ihm einmal dennoch geglückt war ,hatte man ihn am nächsten Tage einer unge¬
heuerlichen Dummheit wegen wieder in denalten Rang zurückversetzt. So war er mit mehrals vierzig Jahren immer noch Leutnant, trugaber sein Schicksal mit guter Laune und warauch dem Junker ganz und gar kein grämlicher
Aufpasser, wenn er ihn auch oft derb ausschalt.

wenn er , der doch noch ein Knabe war , sich ein¬
„ Kindstopf Gottes !" pflegte er ihn zu nennen .

mal allzu tnabenhaft aufführte . Und der Kinds¬topf Gottes liebte das alte Schlachtenschwert,weil er wohl die geradezu mütterliche Fürsorgeverspürte , die jener ihm oft unter rauhen Wor¬ten bezeigte .
Eines Abends , nach drei harten Marschtagen ,

bezog die Kompanie Quartier in einem Taunus¬
dorf, um dort eines Ruhetages zu genießen.

, ,Junker ", sagte der Leutnant nach dem Abend¬
essen , altes Faultier , morgen darfst du den
ganzen Vormitatg verschlafen ."

schwert vorwurfsvoll ,, ,was treibst du denn da?"
, ,Aber Junker " , sagte das alte Schlachten¬

und stotterte gewohnheitsmäßig : „ Befehl , HerrLeutnant ?"

Er fuhr herum , riß die Knochen auseinander

タン・
,Befehl ! Befehl ! " knurrte der Leutnant .

Komm mal herein . "

beinig vor dem Junker auf, fladerte ihn mit denAugen an, daß er grimmig anzusehen war, und
sagte gewichtig: „ Denkst du daran , daß du
vielleicht morgen zum erstenmal ins Feuertommst ? Wenn du die Ohren aufmachst , fannst
du die Kanonade von Mainz herüber schon

Drinnen in der Stube pflanzte er sich breit¬

er war , gab er dem Kapitän halblaut seineAufklärung .

Der Leutnant verstand ihn . Und gerührt , wie

ungläubig. Er war in der Gegend von Magdeburg zu Hause, wo sie die Dinger Marmeln

, ,Mit Marmeln gespielt ?" fragte der Kapitän

nennen .

in den trausen Falten seiner Stirn abzeichnete,
eine heftige Gedankenarbeit vollbracht , die sich

Inzwischen hatte das alte Schlachtenschwert

und sagte : „Es ist eigentlich kein sehr großerUnterschied zwischen einem Kinde und einem
tapferen Soldaten ."

-

Der Kapitän sah ihn von der Seite an .

Pickern, der andere mit Flintenkugeln. Und

„Nein , ohne Spaß , Kapitän " , beteuerte er .
,Sie spielen beide ihr Spiel , der eine mit

ein wenig na
was ist ihr Gewinn ? Das Gefühl " er stockte

- ja , eben ein Gefühl , wie
vom Himmel . Kindstöpfe Gottes sind sie beide ."

, ,Was für ein Gefühl ? " fragte der Kapitän ,

einer gewaltigen geistigen Anstrengung auf und

der selbst nachdenklich geworden war .

schrie: „Daß man das lumpige Leben vergessen

Da raffte sich das alte Schlachtenschwert zu

hat . Und besiegt hat. Und darüber ist! „ Dann
erschrat er vor seiner eigenen Weisheit . Er griff
an den Hut und murmelte : „ Verzeihung , Kapis
tän - ich meine man bloß

Das war nicht zu erwarten / onE. 6. Pichnow
Frau Ingeborg Kersten war von einer gü |

tigen Schöpfung wohl mit einem sonnigen und
fröhlichen Gemüt ausgerüstet . aber leider
durch ein Versehen in der Kalorienwirtschaft
etwas . . na , wie sagt man taktvoll dazu ? . .
gesetzt geformt ! Mit einer jugendlichen Be¬

Der Junge schämte sich ein bißchen , denn er weglichkeit haperte es gründlich . Nun war |
wußte wohl, daß das alte Schlachtenschwert silde , diese wahre Künstlerin aller Haus¬

man noch umgezogen , und zu allem Bech hatte
dann seinen Dienst mitversehen mußte . Aber er
wehrte sich doch nicht weiter , weil der drei- haltstugenden , den Dienst aufgefündigt .
tägige stramme Marsch ihn tüchtig mitgenom¬
men hatte , so daß er zum Umfallen müde war .

Dennoch hielt es ihn den andern Tags nicht
allzulange im Bett . Als er aufgestanden war ,erfuhr er , daß der Leutnant schon ein paar
Stunden unterwegs war , um nach seinen Leuten
zu sehen , ob sie gut untergebracht wären , ihre
Schuhe ordentlich geschmiert hätten und was
dergleichen Soldatensorgen mehr sind . Er früh¬
stüdte also allein und bummelte dann durchs
Haus und durch die Hintertür auf den Hof.
Dort waren die Buben des Quartierwirts zu¬

mit der Orchidee
Reynold F. Barter , ein junger Amerikaner ,

war ein Ausnahmefall . Für Geschäfte und
nüchterne Wirklichkeit hatte er wenig übrig .
Dagegen globetrottete er mit Leidenschaft in
den Bereichen der schönen Literatur umher .
Und er schrieb auch selber recht ungewöhnliche
, ,short storys " .

Natürlich wollte er seine Phantasteschöpfun
gen veröffentlicht sehen , und in dieser Absicht
bewies er echt amerikanische Zähigkeit. Nach
einer langen Zeit vergeblicher Angebote wurde
endlich eine seiner Erzählungen von einem be¬
deutenden Magazin angenommen .

Eines Morgens fand Barter unter seiner
Post ein dices , buntes , druckfrisch duftendes
Heft , die „ Little Darling Post " . Begierig be¬
gann er darin zu blättern . Auf den guten
Seiten hatten sich, wie er mit Aerger fest¬
stellte , die Konkurrenten breit gemacht . Seine
Geschichte fand er ganz hinten zwischen Anzet¬
gen versteckt .

Trogdem Iteß er zunächst mit Befriedigung
das Druckbild des Titels auf sich wirken : Rey
nold . Bazter : Die Frau mit der Orchidee " .
Als er aber genießend den schön gedruckten Text
nachlesen wollte , zuckte er schon nach dem zwei¬
ten Sag zusammen . Schuld daran war eine in
Klammern eingefügte Bemerkung . Barter be
gann noch einmal vor vorne . Er las :

,,Saphirblau leuchtete der Morgenhimmel
über der weiten Bucht . Still , von feinem
Windhauch berührt , lag das Meer , und der
Glanz der Sonne darauf war so überwältigend ,
daß Cyrill für eine Weile geblendet die Augen
Schloß. (Ihm fehlte eben die vorzügliche
Whistler -Sonnenbrille ) . Federleicht , angeneh¬
mer Sig , flotte Form , moderne Farben . In
fedem Strandkiosk zu haben . ) Die Terrasse
war noch völlig menschenleer . (Aber alle Tische
hätten schon besetzt sein können , hätte der
Hotelier mit uns gearbeitet : Plums Reise¬

arbung , Chitago . ) Cyrill segte sich an einen

/ Von Joseph Baur

Aber

Ein Pech ! Eine Katastrophe ! Da laß man
nun ohne Ersaz und angewiesen auf die etwas
ermüdete und erlahmte eigene Kraft .
bekanntlich bricht Not ja Eisen und Frau
Ingeborg tötete tapfer den Ermüdungsbazillus
im eigenen Innern . Es ging allein . nur
es wirklich " , empfing sie eines Mittags den

„ Oskar . . . du mußt . nein . . du mußt

Gatten ,, , du mußt mir helfen ! "

der Herzgegend , hüstelte aus Gewohnheit und
Herr Kersten verspürte einen fleinen Stich in

fragte nur stumpf : „ Was . . . ? "
, ,Du mußt so lieb sein und mir die Fenster

puzen , ich kann es nicht , wirklich nicht , ich
werde schwindlig !"

Erstmalig waren die Männer ienes Insti¬
tutes , das früher diese Arbeit bei ihnen ver
richtete , samt und sonders im Dienste des
Vaterlandes und zweitens konnte man dieses
von ihm geforderte Opfer in zwei Teile teilen :einmal in ein einfaches , hartes Gebot der ern =
sten und schweren Zeit , und zum anderen in
eine gewisse Pflicht der Liebe . die noch nie
zwischen ihnen getrübt wurde .

Mit einem gelinden Anflug von Entrüstung
versuchte er aus diesem Felde ungewohnter
Zumutung zu entweichen , sprach von Instis

der leeren Tische und wartete , innerlich fie - iuten , die gern bereit wären . derartige Ar¬bernd, ob er ste, die seltsame Frau , die ihn so beiten freudig zu übernehmen , und daß Inge
sehr beunruhigte , wiedersehen würde . (,,Ueber - borg ihn noch niemals in ihre hauswirtschaft¬
reizte Nerven ? Unruhiger Schlaf ?" " Dann lichen Tätigkeiten eingespannt habe . Außerdem
Nervoton ! Mit Nervoton allen Lebenslagen ausgerechnet die Fenster puken . . . ! Er
gewachsen !) Heute mußte er den Mut finden , sträubte und wehrte sich , aber die kleine Frau
mit ihr zu sprechen ! (Schüchternheit und un - zerstäubte bald seine Bedenken .
entschiedenes Auftreten heilt in fürzester Frist :
Frank Warner , Psychologe , Quebec 707. Fern¬
behandlung !) Nervös griff Cyrill zu einer
Zeitschrift , las über die Zeilen hin , ohne ihren
Sinn zu erfassen ( - bei der „ Little
Darling Post " wäre das unmöglich gewesen !
Was sie bringt , fesselt unbedingt !) , legte das
Heft wieder beiseite , erhob sich und schritt un¬
ruhig den Kiesweg auf und ab . (Warum so
viel unnötiges Mißbehagen ? Die Frau seines
Herzens findet jeder sicher und bequem durch
Mrs . Goose , Vermittlung , Neuyork H 999. )
Plöglich blieb er gebannt stehen : sie verließ
das Hotel ! Aber sie war nicht allein , ein ele¬
ganter junger Mann begleitete sie . Cyrill er¬
Blaßte . Fassungslos sah er den beiden nach,
die den Weg zum Strand hinabgingen . (Wer
mochte der Glückliche sein , der ihm zuvorgekom¬
men war ? Meine Detektive hätten es rasch und
diskret festgestellt . Major Sniffler , Ruf : Man¬
hattan A 2121)

Der junge Dichter schleuderte die „Little
Darling Post " mit Schwung zu Boden . Dann
schrieb er zeilen flammenden Protestes an den
Verlag .

Er erhielt diese Antwort : „ Ihre unsachliche
Erregung ist durch nichts gerechtfertigt . Die
eingestreuten Werbeterte machen Geschichten
dieser Art erst wirklich fesselnd . Außerdem
zahlen wir Höchsthonorare . (Wer erfolgreich
publizieren will , der lese Professor Penholders
Buch „ Der erstklassige Yankee -Schriftsteller " !) "

Daraufhin gab Barter allen dichterischen
Ehrgeiz auf . Er beschloß , künftig im Werbefach
zu arbeiten .

H.

einer Erwiderung fam , die zu einer barsdjen
Abweisung schon innerlich die Neigung auf¬
feimen ließ , stand der Gatte an ihrer Seite .
um seinen Mund zog sich ein spöttisches Lä¬
cheln . Irgendwie fizelte ihn plöklich der
Uebermut . Natürlich war das ein Irrtum .
Die Leute kannten ihn nicht . Er fragte die
Kleine nach ihrem Namen .

, ,Aenne Lorengel , wir wohnen Nummer 50 " ,
antwortete sie findlich naiv , . . und Sie kommen
doch , nicht wahr , Herr Fensterpuker ? "

In Kersten erwachte die Lust zu einem fris

auswallen , er aber schob sie bedächtig beiseite
volen Spiel . Frau Ingeborg wollte empört

und erwiderte dem Mädel :
Bestelle deiner Mutter , ich komme sofort ! "

Herr Kersten gegenüber . Eine tiefe Röte lag
Im Wohnzimmer standen sich Frau und

auf Ingeborgs Antlik .
Ostar . . . ! Ich begreife dich nicht ! Wie

fönnen die Leute ? Das ist doch unerhört . . .
und du willst tatsächlich ? " Ihre Stimme
überschlug sich förmlich . Kersten zuckte die
Achseln .

Zunächst ein Mißverständnis , nicht wahr ?
Und wenn ich schließlich herübergehe , so wäre
das ja wohl, wie du vorhin 10 hübsch sagtest,
auch ein hartes Gebot der ernſten und schwes
ren Zeit . Warum soll ich also gemäß diefer
Tatsache und einer freundlichen Bitte diese
Hilfeleistung nicht übernehmen ? Die Frau
ist vielleicht auch allein , weiß man' s ?" und
manches andere hielt er ihr in einer geradezu
übermütigen Umstimmung vor .

gar nicht einverstanden
Nur Frau Ingeborg war damit ganz und

eisern mit listigen Hintergedanken.
, ,Aber ich gehe hinüber !" beharrte Kersten

der Haustür . Ein frohes Schmunzel vers
klärte sein Antlik . Frau Ingebora atmete er¬

bei ihm gesiegt !
leichtert auf . Gottheidant die Vernunft hatte

empfing sie ihn gleich am Korridor .
„ Haben sich die Leute bei dir entschuldigt ? "

trotz empörender Auflehnung . Sie sah ihn
Er tat es , trok Händeringens der Gattin ,

tief betrübt die Straße überqueren . und pie
eine Herabsetzung ihres Mannes tam es ihr
vor . Mit klopfendem Herzen und unfaßlicher

Kersten schluckte nach diesen Argumenten mit den Augenblic wo Ostar nun schräg gegen¬
Scham wartete sie hinter den Gardinen auf

dem Mute der Entschlossenheit alle widerlichen über in der Etage das Amt eines Fenster¬Empfindungen herunter und begann nach dem puzers ausüben würde . Sie wartete vergebMittagessen , mit einem Lederlappen bewaff - lich. Aber nach zwanzig Minuten trat er ausnet , die Fenster zu puzen . Eine alte Jacke
und eine Müze hatten den Herrn Abteilungs¬
vorsteher recht alltäglich verwandelt .
Ingeborg leistete ihm Assistenz, dirigierte die

Frau

für ihn ungewohnte Tätigkeit durch liebevolle
Anweisungen und hielt ihn , während er auf
der Fensterbank stand , an den Beinkleidern
fest . Es flappte wirklich tadellos . Die Hin¬
terfront kam zuerst an die Reihe . dann die
Fenster zur Straßenseite hin . Und aerade , als
Oskar Kersten befriedigt sein gelungenes Wert
betrachtete und alles Widerstreben längst bei
ihm abreagiert war , tlingelte es an der Tür .

Besuch . . . ? Frau Kersten öffnete . Det
Gatte lauschte erwartungsvoll . Ein Mädel
von etwa zehn Jahren knickste ihr entgegen .

Gruß bestellen und ob der Herr Fenterputzer ,
, ,Ach , entschuldigen Sie , Mama läkt einen

wenn er bei Ihnen fertig ist , nicht auch zu uns
kommen möchte !"

Einige Sefunden lang geriet Frau 3ngeborg
in einen Zustand eisiger Starre , und ehe sie zi

" Wieso und warum entschuldigt . liebes
Kind ? Ein kleiner menschlicher Irrium war
es , weiter nichts . Lorendels tennen mich
noch nicht , und ich habe übrigens der sehr
netten Frau Lorengel erzählt , wie du mich,
infolge der Kündigung unserer Hilde , zu dieser
hauswirtschaftlichen Hi. feleistung herangezogen
hast !"

„ Das hast du erzählt . . ? Ostar
Ostar . . . das ist ja eine Blamage ." grollte
Frau Kersten hizig .

, ,Niemals , mein Kind sie hat mir darauf
nur ganz ruhig erklärt , dann würde eben auch
ihr Mann heute abend die Fenster puzen
müssen , genau wie ich , mein Liebling ! Das
war der Endeffekt dieses kleinen Irrtumes !



Sonnabend /Sonntag , 21 . /22 . Oktober

Gestern und heute
Am kommenden Sonntag ist Opfer¬

Sonntag . Er ist im Kriegswinterhilfss
werk an die Stelle des Eintopfsonntags ge¬
treten . Wenn wir an diesem Tage unsere

Spenden geben , so ist es nicht mehr allein
die besondere Pflicht des Eintopfessens , das
diesen Tag als gemeinsam zu begehenden
Opfersonntag fennzeichnet Eintopf wird
in diesen Kriegszeiten häufiger als sonst
gegessen , sondern auch die Pflicht zur Be¬
sinnung und zur gemeinsamen Opferbereit¬
schaft des Volkes . Alle Spender verbinden
sich im Geist mit denjenigen , die im feld¬
grauen Rock an der Front zum Schuße der
Heimat fämpfen .

Diese Opfersonntage sind Bekenntnisse zur
Schicksalverbundenen Gemeinschaft , die ge¬
frönt werden durch Opfer und Spenden , wie
sie die Geschichte anderer Völker noch nicht
aufzuweisen hat .
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Berbesserung des Lebensstandes der Soldatenfamilien
So sorgt die nationalsozialistische Bolksgemeinschaft !

-Auf Veranlassung des Vorsitzenden des [ der Soldatenfrau es erfordern . Ferner gibt es | haltfortführung - natürlich auch unter Beache

Ministerrates für die Reichsverteidigung . Ge- zufäßliche Beihilfen zur Deckung eines tung der durch den Krieg gebotenen Einschrän
neralfeldmarschall Göring . hat der Reichs - unterhaltsbedarfes , der entweder einmalig ist fungen noch besonders laufende Beihilfen
minister des Innern gemeinsam mit dem Reichs (8. B. Anschaffung eines Kinderbettes ) oder der nach Lage des Einzelfalles zu ermöglichen .
finansminister weitere Bestimmungen über den in längeren Zeitabständen , aber mit einer ge¬
Familienunterhalt der Angehörigen der zum wissen Regelmäßigteit auftritt ( z. B. neue Klei
Seeresdienst Einberufenen erlaffen. Die neuen dung, Wäsche und Schuhwerk). Solche zusäß
Bestimmungen (vergleiche Ministerialblatt des lichen Beihilfen werden gewährt , wenn der
Reichs - und Preußischen Ministeriums des örtliche Unterhaltssah oder der Tabellensak "

Innern vom 7. Oftober 1939 Nr . 41 ) gelten der Ehefrau zur Deckung des Sonderbedarfes
nicht ausreicht . Endlich ist einemit Wirkung vom 1. Oftober ab.

Die nationalsozialistische Staatsführung be¬
freit den deutschen Soldaten an der Front von

allgemeine Härteklausel

Der Soldat an der Front soll den Unterhalt
seiner Angehörigen gesichert wissen. Daß alle
Dienststellen und Beamten , die an dieser Auf¬
gabe mitarbeiten , ihrer besonderen Verantwor
fung bewußt bleiben und zuvorkommende
Saltung mit verständnisvollem Eingehen auf
die Sorgen und Wünsche der Soldatenfrau ver¬
binden , ist eine Pflicht , die Generalfeldmarschall

ieder Sorae um den Unterhalt seiner Familie. mit dem Ziel geschaffen worden , beim Vorliegen Göring nachdrücklich unterstrichen hat.
Schon vor Erlak der neuen Bestimmungen besonderer Verhältnisse zur Sicherung der Haus¬

galt der Grundfak . dak in angemessener Weise
auf die bisherigen Lebensverhältnisse der
Soldatenfamilie Rücksicht zu nehmen ist . Des =
halb werden neben dem eigentlichen Unter¬
haltsiak der sich nach den örtlichen Lebens¬
und Lohnverhältnissen richtet , unterschiedliche
Nebenleistungen gewährt insbesondere Miet¬
beihilfen . Krankenhilfe . Schulgeld und Aus¬
bildungsbeihilfen . Beihilfen zur Aufrechterhal¬
tuna der Sozialversicherung au Lebensner¬
ſicherungsprämien . zur Abwicklung von Ab¬
zahlungsgefchäften und zur Erfüllung sonstiger

Für dieweiterlaufender Verpflichtungen .

der Unterhalt der Soldatenfamilie gesichert.
Mehrzahl aller Fälle wurde also bisher schon

find nun
In der Reit seit dem Ausbruch des Krieges

Die gesamte Bevölkerung unserer ost
friesischen Heimat wird wieder eine
einzige Opfergemeinschaft sein , die sich ihrer
Pflichten in der Heimat bewußt ist und sie
erfüllt . Ein großartiger Anfang für das
erste Kriegswinterhilfswerk ist am vergan¬
genen Sonntag gemacht worden . Die präch
tigen Buchabzeichen , die von den Männern

der Deutschen Arbeitsfront angeboten wur¬
den , waren schnell verkauft . Trotzdem gab
jeder gern einen Groschen zusätzlich , so daß
das Ergebnis dieses ersten Sammeltages
alle Erwartungen übertraf . Am Sonntag

weitere Erfahrungen gesammeltwird die zweite große Schlacht geschlagen .
Wo mehr als achtzig Millionen zusam - worden . Diese haben gezeiat . dak es trok der

menstehen und bereit sind zum Opfer , da Nebenleistungen noch nicht in allen Fällen ge¬
werden Hunger und Not für immer fremde lingen konnte. den ebennenannten Grundlak
Gäste sein . Aus dem Opfer der Vergangen : herigen Lebensverhältnisse der Soldatenfamilie

einer angemessenen Berücksichtigung der bis¬

heit ist die Stärke der Gegenwart geworden ; zu verwirklichen . Namentlich in den Krei
denn unser Opfer ist am Ende ein Stein - fen der freien Berufe find Fälle ein
then auf dem Wege zum Sieg über
unsere Feinde . F. K.

Auch die Kantinen eingestuft

Der Reichswirtschaftsminister hat eine An¬
ordnung erlassen , wonach auch die sogenannten

Regiefantinen zur Wirtschaftsgruppe Gaststät¬
ten - und Beherbergungsgewerbe gehören . Unter
Regietantinen find solche Kantinen zu verstehen ,
bie , ohne die Schankwirtschaft gewerbsmä¬
Big zu betreiben , an ihre Gefolgschaftsmitglieder
Speisen und Getränke zum sofortigen Verzehr
an Ort und Stelle abgeben. Diejenigen Ran¬
tinen der wirtschaftlichen Unternehmen , die von
Bächtern bewirtschaftet werden , gehörten schon
bisher zur Wirtschaftsgruppe .

Durch den neuen Erlaß ist klargestellt , daß
in Zukunft alle Gefolgschaftskantinen zur Wirt¬
schaftsgruppe gehören . Die Anordnung wurde
hauptsächlich deshalb notwendig , weil die geord:
nete Lebensmittelzuteilung sich der Organisation
der Wirtschaftsgruppe bedient , infolgedessen dort
auch sämtliche Kantinen erfaßt sein müssen.
Sämtliche Anordnungen , die der Leiter der
Wirtschaftsgruppe bisher erlassen hat , zum Bei¬
spiel über fleischlose Tage , Zahl und Art der
Gerichte , Einziehung der Kartenabschnitte usw. ,
gelten nunmehr einheitlich auch für die Regie¬
fantinen .

Schuß gegen jugendliche Verbrecher
Der Ministerialrat für die Reichsverteidi¬

gung hat eine Verordnung zum Schuge gegen
jugendliche Schwerverbrecher erlassen , die auch
für Straftaten gilt , die vor ihrem Infraft¬
treten begangen sind. Es hat sich nämlich in
der Praris herausgestellt , daß gelegentlich doch
frühreife Jugendliche auch vor dem vollendeten
18. Lebensjahr aus Veranlagung bzw. Ver
erbung einen verbrecherischen Charakter be
funden , den gegenüber erzieherische Maßnah
men feinen Erfolg mehr versprechen . Diese
Menichen fallen sowohl ihrer geringen Zahl
als auch ihrer verbrecherischen Böswilligkeit
nach so ungemein aus dem Rahmen des Jugend¬
licher heraus , daß man ihnen nicht die sonst
für Jugendliche vorgesehene besondere strafrecht¬
liche Wertuna zuteil werden lassen fann . Die
neue Verordnung ermöglicht derartige Jugend¬

Ohne Opfer fein Sieg !

Stärke und festige die innere Front deines
Voltes am ersten Opfersonntag des Kriegs¬

Winterhilfswerkes 1939/40 !

liche wie Erwachsene zu bestrafen . Gie

bestimmt , daß gegen einen Jugendlichen . der
bei Begehung einer Straftat über sechzehn
Jahre alt ist der Staatsanwalt die Anklage
auch vor dem Gericht erheben kann . das zur
Verhandlung und Entscheidung gegen Er =

wachsene zuständia ist . In diesem Falle verhängt
das angerufene Gericht gegen den Täter die¬
ieninen Strafen und Maßregeln der Sicherung
und Besserung , die gegen Erwachsene angedroht
sind , wenn der Täter nach seiner get stigen
und sittlichen Entwicklung einer über
achtzehn Jahre alten Person gleichzuachten ist
und wenn die bei der Tat gezeigte , besonders
verwerfliche verbrecherische Gesinnung oder der
Schutz des Boffes eine solche Bestrafung erfor
derlich macht Die Verordnung gilt gegenüber
der deutschen Strafgerichtsbarkeit unterstehen¬
den Personen ohne gebietliche Beschränkung im
Rahmen des Reiches und Protektorats .

getreten in denen gegenüber dem bisherigen
Lebensstand der Soldatenfamilie ein Unter¬
schied verblieb , der ihr bei längerer Dauer des
Krieges nicht zugemutet werden konnte . Diese
Unterschiede mukten unbedingt auf ein traa¬
bares Mak zurückgeführt werden .

Die neuen Bestimmungen lehen

daher vor . dak die Frau des Einberufenen an
Stelle des örtlichen Unterhaltssakes einen fo¬
genannten Tabelleniak " erhält . menn dieser

für fie günstiger ist als der örtliche Unterhalts¬
sak Diefer Tabelleniak " richtet sich in ange =

meffener Weise nach dem bisherigen
infommen des Einberufenen und

ist für aleiche Einkommen im aanzen Reichs¬
gebiet aleich hoch. Auf die bisherigen Lebens .verhältnisse wird also in dieser Regeluna stär¬
fer als bisher Rücksicht genommen . Bei hohen
Einkommen fann jedoch auch nach der Neu¬
regelung nicht ein voller Ausgleich gewährt
werden . Das wäre nicht vertretbar , denn im
Kriege muß sich jeder Einschränkungen für das
Vaterland unterziehen . Eine andere Regelung
würde auch dem Grundgedanken widersprechen
daß keine Entschädiauna . sondern die Sicherung
des Unterhaltes gewährt werden soll.

Dazu treten noch weitere

Verbesserungen des Familienunterhalts
Der Unterhalt für Kinder unter 16 Jahren ist
von etwa 30 v . 5 . auf etwa 30 - 40 v . 5 . des

örtlichen Unterhaltssages der Ehefrau erhöht
worden ; er darf fünftig 15 Reichsmart nicht
unterschreiten . Ferner wird vorgeschrieben , daß
im Familienunterhalt die Miete stets voll
zu erstatten ist . Zu den bereits erwähnten
Nebenleistungen treten neue Beihilfen hinzu .
Sierzu gehören Beihilfen zur Fortentlohnung
und Unterhaltung einer Hausgehilfin , die z. B.
gegeben werden , wenn die Erfüllung und Pflege
mehrerer Kinder oder der Gesundheitszustand

Weiterführung von Handwerksbetrieben
Entscheidung über die Eintragung in die Handwerksrolle

Der Reichswirtschaftsminister und der Reichs - | ist . fann von seiner Ehefrau fortge

arbeitsminister haben eine Verordnung über führt werden . auch wenn diese die Vorauss
Maknahmen auf dem Gebiet des Handwerk - lekungen zur Eintragung in die Handwerks .
rechtes erlassen , die neben Vereinfachungen rolle nicht erfüllt . Der Betrieb eines ſelb¬
auch eine Uebergangsregelung für die Weiter - ständigen unverheirateten Handwerkers fann
führung der Handwerksbetriebe während des von einem Stellvertreter fortgeführt werden .

der die Gefellenprüfuna bestanden hat .Krieges enthält .

Die in Innungsversammlungen und den
Mitgliederversammlungen der Kreishandwerker¬
schaften vorbehaltenen Schlukfassungen aehen
bis auf weiteres auf die Handwerkskammern
über ebenso die Entscheidung über Aus¬

nahmen von den Vorauslegungen für die Ein¬
traauna in die Handwerfsrolle
und über die widerrufliche Befugnis zur An¬
werker deren Eintraguna in die Handwerks¬
leituna von Lehrlingen . Diejenigen Hand¬

rolle über den 31. Dezember 1989 nur aufrecht¬
erhalten bleibt . wenn sie die Meisterprüfuna
nachträglich ablenen . bleiben bis auf weiteres
auch ohne Erfülluna dieser Vorausiekuna in
der Handwerfsrolle eingetragen .

Der Betrieb eines selbständigen verheirate¬
ten Handwerkers der zur Wehrmacht oder zu
einer Schukaliederung außerhalb der Wehr
macht oder zur Dienstpflichtleistuna einberufen

Ich gab . . .
, , Ich gab . . . " so steht es auf den Kärt

chen des Kriegswinterhilfswerkes , die am fom¬
menden Sonntag unsere Spende bescheinigen
sollen. Dieser Opfersonntag wird , dessen sind
wir gewiß, den gleichen Opfersinn beweisen.
wie es die erste Reichsstraßensammlung am ver¬

gangenen Sonntag tat , die solch außerordentlich
überzeugendes Ergebnis brachte . Dieser erste

Opferfonntag des Kriegswinterhilfswerks soll
wieder jedermanns Bekenntnis zur inneren
Front unseres Volkes sein. Die deutsche Wehr =
macht hat den polnischen Feldzug nach achtzehn
Tagen gewaltigen Ringens stegreich beendet.
Während unsere Soldaten Mann für Mann in

höchster Einsatzbereitschaft ihre Pflicht erfüllen ,
bildet das deutsche Volk eine geschlossene Front

in der Heimat . Diese innere Front ist nun

vom Führer zum Großeinsak aufgerufen . zum

Opfer für das Kriegswinterhilfswerk . Schon
die vergangenen sechs Winterhilfswerke
ren

wa =

vor aller Welt schlagende Beweise der
nationalsozialistischen Aufbauarbeit . Sie

waren Beweise für die soldatische Haltung des
deutschen Menschen und haben Leistungen her¬
vorgebracht. die einzigartig in der Welt da¬
stehen. Heute kämpft unser Volk um seine
Existenz . darum müssen wir in der Heimat
einen festen Block bilden , der durch nichts und

Gesellenbrief ohne Brüfung
Verschiedentlich sind Lehrlinge , die sich be

reits zu den Herbstprüfungen gemeldet hatten .
inzwischen zur Wehrmacht einberufen worden .
Nach einer Anordnung des Reichsstandes des
deutschen Handwerks kann diesen Lehrlingen .
wenn sie zur Ablegung der Gesellenprüfung
nicht erscheinen können , der Gesellenbrief ohne
Prüfuna ausgehändigt werden . Vorauss
fekung ist dak die Zulassung zur Prüfuna
ordnungsmäkia erfolgt ist . Der Inhalt des
Zeugnisses des Lehrbetriebes muß bestätigt
von den Zeugnissen der Berufs - und Fachschule .
den Schluk zulassen . daß dem Lehrling eine
umfassende Ausbildung zuteil ges
worden ist und er über die notwendige fachs
liche und persönliche Reife verfügt .

niemand geschlagen werden kann . Wir wollen
Opfer bringen , die etwa denen entsprechen , die
unsere Soldaten an der Front Tag um Tag

und Stunde um Stunde zu bringen bereit sind .

Dieser Wille und dieser Entschluß follen

Kriegswinterhilfswerkesbestimmen. Wir wollen
unsere Opfer am ersten Opfersonntag des

am Opfersonntaa mehr geben als im Friedens .
winterhilfswerk 1938/39 jeweils Pfundspende
und Eintopfspende zusammen ausmachten . Wenn
wir am Sonntag die Quittungen für unsere
Opfer erhalten , so möge sie jeder in dem Bes

der unbekannten Feldgrauen draußen an der
wußtsein empfangen können : Ich qab für einen

Front freudigen und dankbaren Herzens eine
Opfermart mehr !

Das deutsche Landvolk hilft mit
Reichsbauernführer Darré hat folgenden

Aufruf an das Landvolk erlassen :
In einer besonders ernsten Zeit ist das

deutsche Volf zum Winterhilfswerf aufgerufen
worden . Damit übernimmt auch das deutsche
Landvolk wieder die selbstverständliche Pflicht .
mitzuhelfen an der Linderung der Not der

Aermiten unseres Volkes. Ich rufe aanz beson¬
Simmels in diesem Jahre eine a roke Ernie
ders diejenigen auf . denen der Segen des

beschert hat . Ich drücke damit die Hoffnung
aus , daß die Gebefreudigkeit des Landvolkes
nicht deswegen geringer sein wird . weil dies .
mal nur Geldipenden entgegengenommen werden .

Seiterer Abend des Rundfunks

- aus

Der deutsche Rundfunk hat sich für seine
Hörer zum Wochenende eine besondere Uebers
raschung ausgedacht . Er bringt heute , Sonn
abend , in der Zeit von 19 bis 22 Uhr - -
unterbrochen durch die politische Zeitungs - und
Rundfunkschau und die Nachrichten
Berlin einen heiteren Abend . . Deutsche
Künstler grüßen deutsche Soldaten " . Es haben
sich dafür zahlreiche deutsche Künstler zur Vers
fügung gestellt , die selbst am Mikrophon auf¬
treten und mit dazu beitragen werden , den
deutschen Hörern und insbesondere unseren Sol¬
daten im Felde einen schönen Abend zu bereiten .

Im ersten Teil wirten mit : Olga Tiches
chowa , Georg Alexander . Lotte Werdmeister ,
Charlotte Susa . Ludwig -Manfred Lommel . das
fleine Orchester des Reichsfenders Berlin unter
Willi Steiner , und die Dietrich - Schrammeln .

Im zweiten Teil werden mit dem groken
Orchester des Deutschlandsenders unter Heinrich
Steiner mitwirken : Rudolf Bockelmann Tiana
Lemnik . Walther Ludwia , Margarethe Kloie ,
Karl Schmitt - Malter Maria Cekotari und
Ludwig Kandl .

Die Ansage macht Willi Birgel .
Der dritte Teil bringt wieder heitere

Weisen .
Hier werden zu hören fein : Geinz Rühmann ,Die Zusammenkunft der nordischen Staatsoberhäupter

Hans Brausemetter . Baul Hörbiner . Grete
Bon links : Der dänische Außenminister Munch , der norwegische Außenminister Koht der Weiler . Kurt Engel Rolf Steber . Rofel Sees
finnische Staatspräsident Kallio , König Haakon von Norwegen , König Gustaf von Schweden , ners . Anne Reiten und das ffeine Orchester des
König Christian von Dänemark , Finnlands Außenminister Erkko und der schwedische Außen - Reimefenhers Berlin unter mit Steiner und
minister Sandler . ( Scherl Bilderdienst , Zander -Multipler -K. ) die Dietrich -Schrammeln .
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Punktspiel -Hochbetrieb in Ostfriesland
Sus . - ETV . / Papenburg - Stern / Seisfelde - Germania / Aurich - Loga

Die Einführung der Rundenspiele um die |
Ostfriesische Meisterschaft hat in der heimischen
Sportgemeinde guten Anklang gefunden und
begegnet überall startem Interesse . Schon der
erste Spielsonntag wartete mit einer Ueber¬
raschung auf , indem Spiel und Sport es fertig¬
brachte , Germania Leer auf eigenem Plage mit
4 :2 Toren das Nachsehen zu geben . Im Verlauf
der weiteren Spiele ist bestimmt noch mit span =
nenden und wechselvollen Kämpfen zu rechnen ,
die wieder ihr Publikum finden werden .

VfR . Heisfelde - Germania Leer
Nach der Niederlage des VfL . Germania am

legten Sonntag wird die Elf darauf bedacht
sein , unbedingt einen Sieg zu schaffen , wenn¬
gleich die Heisfelder Mannschaft sich durch
einige Spieler des VfL . Warsingsfehn verstär¬
fen konnte . Germania wird eine Umstellung im
Sturm vornehmen und in folgender Aufstellung
antreten : B. Engels , Tuitje , Lüdemann , H.
Wiefen , W. Wieken , Wolters , Hattermann ,
Storpil , Wille , Cenlowski , Dussenpond . Das
um 3 Uhr beginnende Spiel wird von Wil¬
bers Loga geleitet .#

SuSvg . Aurich 62 - Frisia Loga
Zum ersten Rundenspiel haben die Auricher ,

die am Sonntag in Emden keine schlechte Figur
machten , einen Klassenkameraden der Südstaffel
als Partner . Loga konnte den VfR . Heisfelde
mit 4 :3 schlagen und wird auch diesmal alles
aufbieten, um zu weiteren Punkten zu kommen.Leicht wird dieses Vorhaben bestimmt nichtwerden , da die Platbesitzer eine tampfkräftigeElf zur Stelle haben. Beginn 15 Uhr auf demEllernfeld .

Sportfreunde Papenburg - Stern
Auch im zweiten Rundenspiel haben die Ems¬

länder den Vorteil des eigenen Plates , wo sie

Tiermarkt

den Gästen stärksten Widerstand entgegensezen
werden . Ob ihnen aber ein Erfolg gegen die
in zur Zeit stärkster Aufstellung antretenden
Schwarzweißen gelingt , glauben wir kaum . An¬
stoß ist 15 Uhr .

Südstaffel

Die Meldungen zu den Meisterschafts =
spielen der Südstaffel der zweiten Kreisklasse find
recht zahlreich eingegangen : Germania Leer 2 ,
Sportv . Brinfum , Sportv . Westrhauderfehn .
Viktoria Flachsmeer , TuS . Collinghorst . Union
Weener . Nach einem begreiflichen Stillstand
in den letzten Wochen hat sich nunmehr der
gesunde Drang

Kaufe ständig

Schlachtpferde
Fohlen und Notschlachtungen
Zahle außergewöhnlich hohe

Preise .

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
nach Bremen gesucht .
Fran L. Petri ,

Bremen ,

Lüder -von - Bentheim - Str . 49 .

Jüngeres , finderliebes

Roßschlachterei Mädchen
für fleinen gepflegten PriKrahe , Emden vathaushalt gesucht. Angebotemit Bild und GehaltsfordeFernr . 2882 , Große Burgstr . 8

Anzukaufen gesucht gute

nach sportlicher Betätigung Arbeitspferdeauch auf dem platten Lande wieder eingestellt .
Meisterschaftsspiele finden am Sonntag zweistatt .

SV . Westrhauderfehn - Union Weener

Die junge Reiderländer Mannschaft gehört
zu den stärksten Vereinen der zweiten Klasse
in der Südstaffel . In letzter Zeit hat die Elf

sowie schwere .

Enterfohlen
Albert Sieff , Leer ,
Ostersteg 23 , Fernruf 2027 .

Ein 7 Monate altes schwzbt .

hohe Siege zu erringen vermocht. Weſtrhau- Ruhfalbderfehn muß schon eine gute Mannschaft zur
Stelle haben , wenn die ersten Punkte erkämpft
werden sollen . Schiedsrichter ist Schäfer =
Loga .

Tus . Collinghorst - Viktoria Flachsmeer

Wenn auch die Flachsmeerer Mannschaft
so sollte

zu verkaufen .

Kannegieter Wwe . ,
Oldersum , Bahnhofstraße .

Sungeber
tüchtige Spieler hat abgeben müssen, fe fete und dungsauenfönnen . Im übrigen hat Collinghorst augen¬

ich Viktoria doch nach Kampf durchseken
blidlich eine gute Mannschaft zur Stelle . DieLeitung hat Boelmann - Heisfelde.

-

prämiierter Abstammung ab¬
zugeben .

H. Erchinger , Logabirum ,
Fernruf 2377 .Frisia Brinkum Germania 2

Diese beiden Mannschaften treffen sich in Anzeigen in der OTZ .Brinkum zu einem Freundschaftsspiel . werden immer beachtet !

Herr Landwirt Melchert Smit , Melchersburg bei
Twirlum über Emden , will wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Freitoa . dem 27 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr ,

bei seinem Platzgebäude

2 Arbeitspferde
ferner :

7 zu zeitmilch belegte Kühe ,

Wir suchen anzutausen
eine große Anzahl guter , schwerer

Abmelkfühe

rung an
Mar . - Baurat Niemeyer ,
Wilhelmshaven ,
Kaiserstraße 124 .

1. November eine
Suche auf sofort oder zum

2. Gehilfin
3. Lindena , Groß -Sande ,
bei Abeliz .

Zuverlässiger

Lohnbuchhalter

O
el

e

bei
kauft

Fe
ff

e

Te
er

e

man

"B. Popkes Jhrhove

Zu kaufen gesucht

Kaufe alle Sorten

Häute und Felle
sowie Roßhaare

gegen Kasse .

R. J . Kortkampf , Emden
Lederfabrik .

Vermischtes

Halte meinen

Stammeber zum Decken
empfohlen .

für Baustelle in Emden zu P. Goemann , Tergast b. Oldersum
sofort gesucht .

Ausführl . Bewerbungen mit
Gehaltsangabe erbeten an :
Gebr . Neumann ,
Hoch - und Tiefbau , Norden .

Am

Zu verkaufen

Mittwoch , 25 . Oktober ,
vormittags 11 Uhr ,

werden auf dem Viehmarkt

5 Wagen ,
div . Pferdegeschirre
und Kreuzleinen

hochtragend und frischmelt und versteigert . Auslieferung
bitten um sofortige Angebote .

Viehverwertungs -Genossenschaft Neermoor
Fernrus 39

Stellen - Angebote

Wir suchen für sofort einen

Strag.zweieinhalbjahr. Stinder Buchhalter5

2 eineinhalbjährige Rinder
2 einhalbjährige Kälber

im Wege freiwilliger Versteigerung auf Zahlungsfrist durch mich
versteigern lassen .

Emden , den 21 . Oktober 1939 .

Reinemann , Versteigerer .
Herr Landwirt H. Aissen in Canhusen ( Bahnstation

Loppersum ) will am

Montag , dem 23 . Oktober .
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei seinem Hofe in Canhusen

ferner :

43 Stück Stammbieb
30 zu zeitmilch belegte und fahre Milchkühe ,

4 hochtragende Kühe ,

3 hochtragende zweieinhalbjährige Rinder ,
3 fette Kühe ,

3 eineinhalbjährige Rinder

1 bestes Hengstfüllen
(Fuchs , Blesse , weiß gestiefelt )

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lassen .
Besichtigung vorher .

Vewium . T. Alberts ,
Preußischer Auktionator .

Suche mehrere hochwertige , erstklassige tragende

schwarzbunte Herdbuchrinder
mit guten Mütter - und Großmütterleistungen .
Angebote erbittet

Alderich Hafen , Leer , Postfach 75 .

Wir suchen reelle , fahre

Kühe

möglichst vertraut mit Maschinen -Buchhaltung (Sy¬
stem Mercedes -Adelektra ) . Schriftliche Angebote

der
Stüde nur gegen Barzahlung
oder bestätigten Bankscheck .

Marine -Standortverwaltung
Leer .
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Deutschen
Reichslotterie

Es werden ausgespielt :

480000 Gewinne
und 3 Prämien im Gefamt =

iverte von über 100 Millionen

Staatl . Lotterie - Einnahme

Kleinanzeigen Davids . Emden
gehören

in die OT3 .

Zwifchen beiden Sielen 31

„ OT3 . " genommen
zum Ziel gekommen

Ein in erster Lage Emdens belegenes

mit Zeugnisabschriften und Gehaltsforderungerbeten Wohn - und Geschäftshausan :

Schulte & Bruns , Emden
Abteilung Werft .

Suche zum 1. oder 15 . No - | Suche auf sofort ein einfaches

mit zwei Schaufenstern zum sofortigen Antritt durch
mich zu vermieten oder zu verkaufen .
Johann Fischer , Häusermafler ,
Emden , Stephansplat 4 , Fernruf 2098 .

vemberein ehrliches, fleißigesjunges Mädchen Deck- und Fohlengelder betr .Mädchen
nicht unter 24 Jahren .
Otto Nath , Bremen ,
Molkerei ,
Pfalzburger Straße 132 .

Nach Bremen
gesucht tüchtige

Sausgehilfin
zum 1. oder 15. November .
Koch - und Nähkenntnisse er¬
wünscht .

Frau Aenne Eidens ,
Rheine in Westfalen ,
Victoria -Straße 42 .

Gesucht zum 1. November ein
erfahrenes , etwas älteres

junges Mädchen
Frau von Rose , Aurich ,
Eschener Allee .

Suche zum 1. Oktober eine

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren . Kost
und Wohnung im Hause .
H. Metjengerdes ,
Dampfbäckerei u . Konditorei ,

Wilhelmshaven ,
Göferstraße 68 , Fernruf 2044 .

Für frauenlosen Haushalt in
ostfriesischer Stadt wird eine
tüchtige , freundliche

Haushälterin
ohne Anhang aus guter Fa
milie gesucht . Geboten wird
angenehme , vollständig selb¬
ständige Stellung , verlangt
wird Ehrlichkeit , hauswirt¬
schaftliches Können und selb¬
ständiges Arbeiten . Angebote
mit Bild , das sofort zurüc
gesandt wird , Zergnisabschr .

Biehverwertungs-GenossenschaftNeermoor und Gehaltsansprüchen unter39 . 2 941 an die OTZ . , Leer .

für Haushalt und Geschäft .
Frau Heidine Wolzen ,
Upschört , Friesenhof ,
(Wittmund , Land ) .

Haushälterin , mögl . ohne Anh .,
45 - 50 3. alt , für frauenlosen
Haushalt gesucht .

Angebote erb . unter RR 250
an Anzeigenmittler Rieger ,
Wilhelmshaven .

Tüchtiges

Mädchen
zum 1. November gesucht .
Bäckerei Schlichte ,
Bremen , Fleetrade 1 a .

Die fäumigen Stutenbeißer
werden nochmals an die sofortige Einsendung deram 1. Oktober 1939 fällig gewordenen
Deck - und Fohlengelder
erinnert .

Ostfriesisches Stutbuch e . V. , Norden

Umzüge
von und nach

auswärts .

Gesucht zum baldigen Antritt Lagerung
gute , zuverlässige

Köchin
oder Hausgehilfin mit Koch¬
tenntnissen für klein . Land¬
haushalt .

Frau v . Levehow ,

HER
DIRKS

IMDEN

Donnerhorst , Verden/Aller, JOH FRIEDRICH DIRKS : EMDEN
Land . Alter Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

Nervöse Herzbeschwerden gebessert !
Schon viele nahmen Klosterfrau -Meliffengeist bei nervösen Herzbeschwerdenmitgutem Erfolg . Warum hilft Klosterfrau - Meliſsengeist auch in solchen Fällen ?Klosterfrau -Meliffengeist enthält die wirksamen Bestandteile einer Anzahl beil¬kräftiger Pflanzen , darunter auch die der Melisse , die seit Jahrhunderten alsHerzmittel bekannt ist. Durch die Vielfalt seiner Bestandteile übt Klosterfrau¬Meliſsengeist eine beruhigende und regulierende Wirkung auf Herz - und Nerven¬tätigkeit aus und hilft so mancherlei Beschwerden beseitigen, die auf nervöseStörungen der Herztätigkeit zurückzuführen sind wie : Schlaflosigkeit, nervöseMagenbeschwerden oder Kopfschmerzen .

So berichtet 3. B. Frau Margarete Bläser ( Bild nebenstehend) . Rentnerin ,Köln -Bollstock , Hönningerweg 163 am 29. 7. 39 : Seit 5 Jahren leide ich annervösen Herzbeschwerden und schlief infolgedessen sehr schlecht. Aber auch amTage stellten sich häufig nervöse Beschwerdenein . Da wurde mir vor drei Jahrenempfohlen, einmal Klosterfrau-Meliffengeist zu verfuchen . Diesen Rat befolgteich und nahm einige Monate morgens , mittags und abends ie einen EßlöffelKlosterfrau -Meliſsengeist auf ein halbes Wasserglas voll Wasser . Mein Zustandhat sich seitdem bedeutend gebessert . Ich nehme jeßt nicht mehr regelmäßig, sondern nur noch nach BedarfKlosterfrau -Meliſsengeift. Auch führe ich Klosterfrau-Meliffengeist ständig in meiner Hausapotheke , weil er fovielseitig anwendbar ist und mir auch bei nervösem Kopfwch und Erkältungskrankheiten gute Dienste leistet . "Machen auch Sie , falls Sie ähnliche Beschwerden haben , einmal einen Verfuch mit Klosterfrau-Melissen¬geift . Sie nehmen ihn dann gerne als eisernen Bestand in Ihre Hausapotheke auf ! Den echten Klosterfrau¬Melissengeist in der blauen Backung mit den 3 Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Drogerien : Flaschenau RM 2. 80 , 1. 65 und 0. 90 ( Snhalt : 100 , 50 und 25 ccm ).



Churchill am Branger
Die Wahrheit um den englischen Marineminister - Lügner aus Beruf und Leidenschaft

Der Deutsche Dienst nimmt zu den aufsehen - | Publikum darauf noch hereinfiele . Wir haben
erregenden Befundungen des amerikanischen
Staatsbürgers Gustaf Anderson zum Athenia " -
Fall wie folgt Stellung :

Der ehrenwerte Herr Churchill hat sich nun
selbst den Todesstok versetzt . Die sensationellen
Aussagen des amerikanischen Staatsbürgers
Anderson, die jetzt erst aus den Vereinigten
Staaten nach Europa gelangen , haben auch
den letzten Schleier über dem Geheimnis des
Unterganges der Athenia " gelüftet . Danach
fann es als eindeutig und unumstößlich nach
gewiesen angesehen werden . dak Herr
Churchill selbst . wie das ja auch
immer von der deutschen Presse behauptet und
festgestellt wurde . die Athenia " ver¬
fenft hat , um damit Amerika in den

Krieg hineinzuziehen . Damit allerdings ge¬
winnt diese ganze Angelegenheit eine Bedeu¬
tuna . die geradezu erschütternd wirkt .

Wir hatten zwar geglaubt , daß schon unsere
lekten Enthüllungen über Mister Churchill und

feine verlogene und zynische Handlungsweise
ihn nicht nur in den Augen der Welt , sondern
auch in den Augen der englischen Oeffentlich¬
feit endgültig erledigt hätten . Das aber war .

wie man weiß , nicht der Fall . Er hatte fogar
am vergangenen Dienstag noch die Stirn , im
Unterhaus das Wort zu ergreifen und selbst zu
den Fragen , in denen er bereits durch die
deutsche Aufklärung als Lügner entlarnt wor =
den war , wieder einmal all jene Ungereimt¬
heiten und durchsichtigen Verschleierungen vor :
zubringen , die die Oeffentlichkeit nun schon seit
Jahrzehnten an ihm gewohnt ist .

Es ist schlechterdings nur im heutigen Eng¬
land möglich , daß eine Figur wie der gegen¬
wärtige britische Marineminister sich weiterhin
in einem so hohen Amt halten kann . Ob das
allerdings auch jekt noch der Fall ist . muk
füglich bezweifelt werden .

Was jagen Englands Offiziere ?
Denn wenn auch England die freieste Demo¬

fratie der Welt ist , in der es demgemäß auch
jedem frei steht . sich zu blamieren , so aut er
fann , vor allem , wenn er die hohe Ehre hat .
das Amt des Ersten Lord der britischen Admi¬
ralität zu befleiden irgendwo und irgend
wann hört diese Freiheit auch in England
auf : dann nämlich , wenn ein Mann sich an¬

schickt, das britische Weltreich auf das schimpf¬
lichste zu diskreditieren und bloßzustellen .

Es ist ja schon längst fein Geheimnis mehr
das Amt des Ersten Lords der britischen Admis
lität geschlossen gegen den mehr als pein¬
lich wirkenden Außenseiter Churchill stehen .
Sie fennen ihn feit langem und find durchaus
im Bilde über sein verhängnisvolles und fri
voles Treiben . Schon über seine Ernennung
waren die einfichtigen Elemente in der britis
schen Admiralität auf das tiefste be =
stützt und geradezu fassungslos . Die Oppos
fition gegen ihn ist in den vergangenen Wochen
und vor allem in den letzten Tagen ins Unge¬
messene gestiegen . Die Eingeweihten in der

britischen Admiralität kennen ihn und noch
Mann wie Winston Churchill nur noch Ver¬
besser seine Methoden . Man hat für einen

achtung übriq ; denn auch hier gilt er als
pathologischer Lügner , der nicht nur aus Not ,
sondern geradezu aus Leidenschaft bie

ihn des öfteren aufgefordert , beispielsweise das
oon ihm wider besseres Wissen behauptete Noch¬
vorhandensein der von einem deutschen Flugzeug
erledigten „ Arc Royal " dadurch zu beweisen ,
daß er neutralen Journalisten Gelegenheit gebe ,
sie zu besuchen . Er weigert sich , das zu tun ,

aus dem eben angeführten verlogenen Grunde .
Er könnte es selbstverständlich gar nicht , wenn
er es auch wollte . Er müßte schon Taucher
als Journalisten anstellen , denn die „ Arc
Royal " befindet sich bekanntlich auf dem
Grunde der Nordsee und kann deshalb
auch von Mister Churchill nicht mehr gezeigt
werden .

rischerweise behauptet , die von uns angegriffe
Wenn also dieser ehrenwerte Herr lügne

nen und zum Teil versenkten Schiffe befänden
sich auf ihren gewohnten Liegeplätzen , so müssen
wir schon annehmen , daß der gewohnte Liege¬
plaz eines großen Teiles der englischen Home
Fleet der Grund des Meeres ist .

Im übrigen hat Herr Churchill sich in seiner
langen Laufbahn nicht geändert . Bereits in
seinen jungen Jahren erfreute er fich feines
besonderen Rufes . Die Königin Maria
von Rumänien , schon bezeichnete ihn in ihren
Erinnerungen im Jahre 1890 als „ rothaarig ,
sommersprossig und unverschämt". Wir haben

be =

dem gar nichts hinzuzufügen als nur , daß Lord
Jellicoe im Jahre 1911 nach der ersten Wahl
Churchills zum Marineminister erklärte , er sei
damit in der Admiralität am besten unter¬
gebracht und am unschädlichsten , weil er
fanntlich eine Wetterfahne sei" . Sein erster
Konkurrent in der Kriegsmarine , Duff

Cooper , bemerkte im Jahre 1915 in seinen
Tagebucheintragungen , , ,die britische Krieg¬
führung scheine augenblicklich durch die geschick¬
testen Schwäger geleitet zu werden , wie z. B.
Winston Curchill . Und das hat sich bekanntlich
in diesem Kriege nicht geändert . Was sein
jetziger Ministerkollege Eden dadurch ergänzte ,
daß er eine Rede Churchills als eine phan¬

Wir wissen nicht , ob Herr Eden auch die letzte
tastische und boshafte Lächerlichkeit " bezeichnete .

Rede Churchills vom vergangenen Dienstag so
bezeichnet hat . Jedenfalls wird er so oder ähn =
lich darüber gedacht haben . Denn jener alte
Schwindler Churchill hat bekanntlich seit dem
Jahre 1933 die lobenswerte Eigenschaft des
Lügens nicht etwa abgelegt , sondern noch vire
tuos perfeinert und gesteigert . Der
amerikanische Senator Lundeen erklärte zu
einer Rede , die Churchill am 21. Oftober 1938
hielt , sie sei eine einzige Unvers
schämtheit " was im großen Ganzen über
jede Rede Churchills gesagt werden kann.

Der Kern des Problems
Einsichtige Kreise in London wissen das

auch. Sogar jekt im Kriege wird Churchill
nicht von herbster und bitterster Kritik ver¬
schont . Ein bekannter Zeitungslord erklärte
fürzlich einem neutralen Journalisten , der auf
Churchill zu sprechen tam , furzerhand mit einer
wegwerfenden Handbewegung : Was wollen
Sie ? Das ist ein Verrücter !" Was
Bernard Shaw in seinem bekannten Brief gegen
die englische Regierung vor einigen Tagen da
durch ergänzte , daß er ironisch bemertte , warum
man den Hitlerismus beseitigen wolle ,
solle doch erst einmal damit beginnen , den

man

Churchillismus zu vernichten ."

"

chill ist der Mann , der England in den Krieg
Sier liegt der Kern des Problems . Chur¬

hineingetrieben hat . Er ist auch der Mann ,
der die Robustheit aufbringen würde , England
in das tiefste Unglüd , ja in den Untergang
hineinzureiten . Es fehlt ihm jebe ruhige , nüch
terne und fachliche Ueberlegung . Er ist ein
pathologischer Narr und blutrünstiger Amok¬
läufer .

Das weiß man in England auch ; man kann

der Kriegsgesehe nicht mehr sagen . Solange
es jetzt nur unter dem Druck der Zensur und
man das fonnte , machte man nirgendwo einen
Sehl daraus . Schon im Juli 1919 schrieb die
" Daily News " , Churchills Entfernung aus

dem Kriegsministerium und überhaupt aus
fedem Amt, in dem sich sein verhängnisvoller
Militarismus austoben könne . sei der erste
Schritt zur Herstellung einer verantwortungs¬
bewußten und angesehenen Regierung " .
Warum sollte das im Jahre 1939 unwahr sein ,
was im Jahre 1919 . wahr gewesen ist? Die
selbe Londoner Zeitung bezeichnet ihn ein
Jahr später als einen politischen Gauner ,
der zum Unglück feines Landes schon immer
auf das falsche Pferd gefekt habe . Wenn er
seinen politischen Tod erleide . So könne das
nur ein Glück für sein Land sein ."

Wie sich die Londoner City das Gleichgewicht
der Welt erträumt

( Solonewitsch , Zander -M . )

zu schicken , befinde sich in englischer Kriegs¬
gefangenschaft, und nicht vor Scham zu Boden
fant , als ein paar Tage später dieser U -Boot¬
Kommandant in Berlin vor der internationalen

Bresse sprach ; der daraufhin nur in einem
Brief an das Unterhaus erklärte , er sei „das
Opfer einer unrichtigen Information ge
worden " ;

in England in amtlichen Kommuniques auss
ein Mann , dessen Mitteilungen man sogar

drücklich als „durchaus korrekt und der Wahr
heit entsprechend " bezeichnen muß , und die auch
dann noch niemand glaubt .

Der Erste Lord der britischen Admiralität , der

der Welt vorschwindelte , ein deutscher U-Boot
Kommandant habe die Mannschaft der „Royal
Sceptre " elendig ertrinken lassen , während sie
in Wirklichkeit in Brasilien gelandet wurde ;

So war es , und so ist es . Der Daily Ex¬

später im Februar 1938 schreibt :
preß " meint dasselbe , wenn er zwanzig Jahre

„ Mister
Churchill gibt sich zu der heftigsten , "toilsten
und gefährlichsten Kampagne her , unser Land
in den Krieg hineinzutreiben " . Was er denn
auch, wie die Entwicklung gezeigt hat, glüd - gungen an dem englischen Schlachtschiff„Hood"
lich erreichte . ableugnete ;

Er ist der weltbekannteste Lügner
und Fälscher . Seine politische Laufbahn
strogt von 3ynismus und Strupellosigkeit . Er

wie schmutzige Unterwäsche , was , wie fagt ,
findet nichts dabei, seine Ansichten zu wechseln

den angesehenen englischen Lord Jellicoe dazu
veranlaßte , ihn als Wetterfahne zu be
zeichnen .

der den Untergang der „ Royal Oat " nur zu
gab , weil zu viele Augenzeugenberichte vore
handen waren , und der sich nur zu einem
Kommunique entschloß , um wenigstens die Tor
pedierung der „ Repulse " verschweigen สิน
tönnen " :

der Mann , der einen neuen Sprachschatz für
die Vernichtungen und schweren Beschädigungen
englischer Kriegsschiffe erfand , indem er er
tlärte , Herrenschiffe

ere
nur einen Spriger ab

Krieg gegen Deutschland oberstes Lebensprinzip befommen" ober feien, nur an der Außenwand

angesehen werden. Er ist ein pathologischer
Sein Deutschenhaß muß als geradezu manisch |

Feind des Reiches. Die „Newport Herald
Tribune " schildert ihn ganz richtig, wenn sie
im August 1939 schreibt : Als es noch Zeit
war , mit Deutschland zu verhandeln . behaup
tete Winston Churchill , wie auch jetzt , daß

gefchrammt worden ."
Das ist jener Herr Churchill , der nach den

deutschen Flugzeugangriffen auf den Firth of
Forth geschmacklos genug war , zu erklären, als
Opfer sei nur ein Hund und eine zerbrochene
Stunden später die anständigeren Elemente des
Fensterscheibe zu verzeichnen , während ein paar

britischen Admiralstabes der Oeffentlichkeit mite
Unwahrheit sagt . Er steht auf dem Standpunkt Gewalt das einzig mögliche Argument sei . treibt er augenblicklich offenbar im englischen

teilten , wie viele Tote und wieviele Schwer

und er hat das oft genug selbst zugegeben -
bak man in der Politik grundsäglich nur das
eingestehen soll, was gar nicht mehr abgestritten
merden kann . Wenn et also einmal auss
nahmsweise die Wahrheit sagt , so nicht aus
moralischer Ueberzeugung , sondern höchstens
aus 3wed mähigkeit ; dann nämlich ,
wenn die Wahrheit ihm mehr dienen tann

als die Lüge . Ja , er brüstet sich sogar nochmit seiner Verlogenheit . In seinen eigenen
Erinnerungen hat er des öfteren der TatsacheAusdruck gegeben , dak er in gewissen Situatio¬
nen seines Lebens und seiner Laufbahn be =
mukt gelogen hat , um bestimmte Zwede
zu erreichen . Das Lügen ist also sozusagen
fein Beruf , und wir haben dafür in den lekten
Tagen wieder eine Unmenge von Beispielen er¬
lebt . Sein tollites Lügenstück allerdings ist
fekt durch die Aussagen des amerikanischen
Staatsbürgers Anderson nachgewiesen worden .
Es wäre danach wohl zweckmäkia . wenn Herr
Churchill zu der Leitung des englischen Ma¬
rine - auch noch die Leitung des englischen
Ligenministeriums übernehme : denn dann
wäre er richtia am Blake . Während er näm¬

lich von der Marine io aut wie nichts
versteht , ist er auf dem Gebiete des Lügens
ein homgeschäkter und in der ganzen Welt an =
erfonnter Fachmann .

Schon in seiner verhältnismäßig furzen
Laufbahn a ' s Marineminister dieses Krieges
hat er wahrhaft imponierende Proben seiner
weltbekannten Verlogenheit abgelegt . Er fing
an mit dem Untergang der Athenia " , den er ,
wie jest eindeutig nachgewiesen ist , selbst ver¬
anlaßt und dann den bösen Deutschen in die
Schuhe schob in der zynischen Absicht , damit
Amerika in den Krieg hineinzustehen und es
endete vorläufig mit dem kunstgerecht aufge¬
richteten Lügengebäude , das er in seiner Rede
am vergangenen Dienstag im Unterhaus vor
den Augen einer erstaunten Weltöffentlichkeit
aufbaute .

Beaueme Ausreden

Als man noch hoffen konnte , Spanien zu
retten, zweifelte er nicht daran, dak Franco
die überwältigende Mehrheit Spaniens reprä¬
sentierte ; erst als es schon zu spät war , befann
er sich anders . "

Er ist also nicht nur ein Lügner , sondern ,

was in der Politikt noch viel schlimmer ist ,

fielofer Dilettant , der sehr zum Un¬
auch ein furzsichtiger und phanta

Husarenritt mit Politik verwechselt. Für in
glückt seines eigenen Landes einen verrückten

ist der Krieg gegen Deutschland
oberstes Lebensprinzip .

Wenn er als Lügner im großen und ganzen
gesehen vollkommen ungefährlich ist, da
er so dumm lügt , daß er immer gleich entlarot
wird und die Welt ihn auch als Lügner kennt ,

so stellt er als Kriegshezer und Kriegstreiber
geradezu eine internationale Gefahr
dar . Man muß mit Fingern auf ihn weisen ,
weil er einer der eigentlichen Urheber diefes
Krieges ist. Schon im Oktober 1938 erklärte
er in einer Rundfuntansprache nach Amerika
ganz zynisch und frech , „ England solle sich zum

Ben; je länger es abwarte , um so härter werde
Krieg gegen Deutschland rechtzeitig entschlie

eine Arbeit sein ." Was Lord Elton in der
Sunday Times " dazu veranlaßte , zu schreiben ,

" Churchill habe so mitreißend gesprochen , daß
es notwendig gewesen sei . fich in den Arm zu
fneifen , um sich zu erinnern , daß doch Chur¬
chills Lehren die der Vernichtung und der Ver¬
zweiflung seien " .

"

Als Demagoge geboren
Dieser Mann ist augenblicklich englischer

Marineminister ; derselbe , dem die „ Daily

wurde als Demagoge geboren , und er
Mail " schon im Jahre 1938 nachsagte : Er

ist anscheinend sehr glücklich, daß er es auch
weiß". Schon hier werden ihm jene Eigen¬
schaften nachgerühmt , die ihn vor allen zum
Begründer eines großen Nachrichtengeschäftes
machen werden . Dieses Nachrichtengeschäft be¬

Marineministerium ; ein Geschäft mit
falschen Nachrichten , mit denen er die
Welt zu täuschen versucht und mit denen er

jedesmal dann aufwartet , wenn feine eigene
Politit einen furchtbaren Schlag erlitten hat .

Er ist selbstgefällig und naiv genug , das

auch offen zuzugeben Schon im Jahre 1900

damals noch keine Ahnung gehabt , welche
schrieb er in einem seiner Bücher , er hade

große und fraglos hilfreiche Rolle der
Schwindel im Dasein derjenigen Völker
spiele , die sich des Zustandes der demokratischen
Freiheit erfreuten . "

Das ist aber nicht nur seine theoretische
Ueberzeugung, er verwirklicht fie auch
nach besten Kräften in der Praxis . Am be¬
tanntesten ist dafür das Beispiel vom 27 . Of¬

tober 1914, an dem das englische Schlachtschiff
. . Audacious " unterging .

verletzte dieser Angriff gekostet hatte .
Das ist Churchill ! So steht er aus , der

gegenwärtige Erste Lord der britischen Admiralt
tät . Man schaue sich sein Gesicht an , und man
weiß , mit wem man es zu tun hat : dick, feist,
zynisch lächelnd , selbstbewußt , eitel und frech

der Prototyp einer britischen Kriegsgewinnlere

zeichnen will , in der ganzen Welt nicht mehr

visage. Man wird in Zudunft, wenn man die
Lügenhaftigkeit eines Menschen besonders be

sagen : „ Er fügt wie gedruckt " , sondern : „Er
lügt wie Churchill !"

Es ist nicht unsere Aufgabe , uns mit den

schweren Verlusten der britischen Kriegsmarine
auseinanderzusehen . Höchstens ist es die Auf
gabe unserer U-Boot- und Luftwaffe , ihr diese
Verluste beizubringen . Sie dem englischen
Volf beizubringen , sollte eigentlich die Auf
gabe des ehrenwerten Herrn Churchill sein . Da
Herr Churchill sich an dieser peinlichen Aufonbe

Churchill hatte die Stirne , den Untergang vorbeizudrücken versucht , wollen wir alles
dieses Schiffes im Unterhaus nicht nur zu leug - daransetzen , unsererseits dem englischen Volke
nen , er veröffentlichte in der Presse sogar Auf - die Wahrheit darüber zu vermitteln . Denn
nahmen eines Schwesterschiffes der Auda Herr Churchill lügt ununterbro
cicus " , das er neu hergerichtet hatte , und setzte hen . Er lügt auch dann noch , wenn er von

reparierte Audacious" tehrt in den Flotten wird das englischeBolt so doch einmal eins
unter die Photographien die Unterschrift : Die allen Seiten der Lüge überführt ist. Vielleicht

verband zurück. " Er hat diesen Vorgang selbst sehen, daß es das beste wäre , jenes bekannte
gefällig nach dem Kriege des längeren und Wort des greisen englischen Admirals Fisher
breiteren in feinen Memoiren niedergelegt . zu bewahrheiten , der im Jahre 1917 zu Churchill
Heute versucht er, den Untergang beispielsweise fagte : „Mein Lieber , was wollen Sie ? Eine
der „Arc Royal " auf dieselbe Weise dem eng- große verlorene Seeschlacht, und das enalische
lischen Volk und der Welt zu verheimlichen , und Volk wird Sie am ersten besten Baum im Hydes
er würde , wenn man ihn nicht überführte , ge- part aufhängen ."
wiß wieder frech und selbstgefällig genug sein ,
nach diesem Kriege die Wahrheit über seine
neueste Lügentat der Oeffentlichkeit mitzu¬
teilen .

Das ist Churchill wie er leibt und lebt :
Ein Mann , der öffentlich in einer amerika - | Frechheit besaß , über den Rundfunk zu

nischen Zeitung als boshafter Lügner be¬
zeichnet werden konnte ;

den trotzdem die englische Regierung des
ehrenwerten Herrn Chamberlain am 3.
tember 1939 als Ersten Lord der Admir
ins britische Kabinett berief :

hr
p-

tät

Er hat sich neuerdings eine neue faule
Ausrede erdacht, um die schweren und ge¬
radezu katastrophalen Verluste der englischen
Marine , die ihr durch unsere Seestreitkräfte
und Luftwaffe beigebracht worden sind und der sich schon am Tage darauf durch die Ver¬
ständig noch beigebracht werden , abzustreiten . senkung der „Athenia " qualifizierte , die er
Et behauptet einfach . er könne die Schiffe , dann den Deutschen in die Schuhe schob ; diese
deren Versenkung oder schwere Beschädigung er Lüge hielt er bis zum heutigen Tage aufrecht,
Dementiert , deshalb nicht zeigen , weil er damit bis er nunmehr von dem amerikanischen
militärisch e Gebeimnisse . Der Staatsbürger Anderson endgültig überführt und
riete . Das ist ebenso bequem wie billig , aber damit auch wohl erledigt wird ;
auch zu durchsichtig , als daß das erstaunte ein Mann , der am 1. Oftober 1939 die

er =

flären , daß der U-Boot-Krieg gegen das Leben
Englands sich bisher als vollkommen erfolglos
erwiesen habe, während er am 18. September
den Untergang des Flugzeugträgers Coura¬
geous " hatte zugeben müssen ;

27. September frech und gottes :
fürchtig den Untergang der „Arc Royal " ab¬
leugnete ;

der am

der Flugzeugangriffe auf Kiel und Fried¬
richshafen erfand um die rebellierende öffent¬
liche Meinung in England zu beschwichtigen ;

es

<

Aufschlußreiche Enthüllungen
Berlin , 21 . Oktober . .

Im militärischen Tagesbericht der . . Baisier
National -Zeitung " führt Divito " aus , daß

die Hauptaufgabe Polens gewesen sei ,

nicht etwa den Krieg zu gewinnen , sondern

habe sich den Deutschen stellen müssen. damit
den Krieg überhaupt anzufangen . Einer

diejenigen , welche sich mit ihnen wirklich

marschieren vermochten. Dies sei die Verwirks
lichung einer strategischen Idee gewefen .

messen könnten , in der Gesamtheit auch zu

Drud und Verlag NG. Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Hans Bae .
Stellvertretender Hauptschriftleiter zugleich verantwortlich

Chef Dom
Dienst, verantwortlich für Bolitik Friedrich Gain ; für

EmilKultur Drfür

Heimat Gau und Sport Friedrich Reifer : für Stabt
der im Unterhaus , ohne mit der Wimper zu Emden EmdenHellmuth Kinsfn Sämtlich in

Berliner Schriftleitungzuden , erklärte , jener U - Boot - Kommandant , der Grat Reisch a ch Anzeigen
letter : Paul Schimy Emden Für alle Ausgaben

die Frechheit besessen habe , ihm ein Telegramm gift angeigen Preisliste Nr . 19.



aatiaA
A

H
A

R
A

A

Stormer ' s Lesemappe

1. Berliner Jilustrirte
2. Jilustrierter Beobachter
3. Die Woche
4. Welt und Haus
5. Die Filmweit
6. Kölnische Jllustrierte
7. Fliegende Blätter
8. Novellenzeitung
9. Die Koralle
10. Der Silberspiegel *
11. Deutsche Modenzeitung *

* 14tägig

Eine richtige Lesemappe
Wöchentliche Leihpreise :

Die Verlobung unserer Tochter
Edda mit dem Landwirt

Herrn Jan Mansholt
geben wir bekannt

Heinrich Wiards und Frau
Hilda , geb . Beder .

Edda Wiards

San Mansholt

Verlobte

Dizum , den 22 . Oktober 1939 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Joseph Lenschen
Feuerwerker

Selene Lenschen
geb . Vorneweg

Leer Emden
21 . Oftober 1939 .KI. 1
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Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen !

1939

Neermoor , den 19 . Oktober 1939 .

Als Führer eines Spähtruppunter¬
nehmens an der Westfront fiel am

15. Oktober 1939 im Alter von 26 Jahren
mein lieber Sohn , unser guter Bruder ,

der Lehrer

Otto Foege
Leutnant d . R.

Dies bringen zur Anzeige

Frau Meikedine Foege Wwe .
geb . Kleimaker ,

Katharine Foege
Adele Foege
Gerhard Foege

z . Zt . an der Westfront .

Emden , Gr . Faldernstraße 7
( und Leer )

Norden , Hindenburgstraße 59

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen !

M. Brockmann

ja , da

Dr . Ihnen , Leer
Facharzt für Hals . Nase und Ohren

olis

hmmes ' s!
Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futtertalkmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigenGeschäften

Viehabtrieb
am Montag , dem 23 . Oktober ,
pormittags 8 Uhr , in Neu =
dorfermoor .

Staatliche Moorverwaltung
Neudorf .

Heirat

Aelterer Witwer
Festangest . , sucht die Bekannt¬
schaft eines einf . Mädchens oder
alleinst . Witwe zwecks Heirat .

Drucksachen Mögl. fchon bald. Uebern. des
Haush . erw . Alter 38 - 48 Jahre .

liefert schnell und preiswert zuschr ., wenn möglich mit Bild
( zurück ) , unter E 2426 an die

die OT3 . - Druckerei OT3 . , Emden .

Familiennachrichten

Die Geburt eines

fräftigen Knaben
zeigen in dankbarer Freude an

Pastor Roelf Meyer und Frau
Bertha , geb . Ebel

Blomberg -Neuschoo , den 18 . Oktober 1939 .

Jheringsfehn , den 19. Oktober 1939 .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet an den
Folgen einer Entbindung unsere liebe Mutter , Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Tante ,

die Ehefrau des Heinrich Tapper

Werdine Tapper
geb . Tennhoff

in ihrem 30 . Lebensjahre .

Hart trifft uns dieser Schlag , da sich unser lieber
Vater fern der Heimat befindet .

Die trauernden Kinder
und Angehörigen .

Beerdigung findet am Montag , dem 23 . Oktober ,
um 2 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Freepsum , 19 . Oktober 1939 .
Heute abend 10 %/2 Uhr verschied nach kurzer , hef¬

tiger Krankheit meine innigstgeliebte Frau , meine .
treusorgende Mutter , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante

Lamke Viétor
geb . Potthast

im 38 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen

Menke Viétor

Gretchen Viétor .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
23 . Oktober , 14 Uhr von der Kirche aus .

Am 17 . Oktober wurde unser Mitglied ,

Herr Hotelbesitzer

Hugo Pique
Norderney

in seinem 69 . Lebensjahre aus unserer Mitte gerissen .
Der Verstorbene gehörte dem Beirat unserer Kam¬
mer seit dem Jahre 1932 an und war Vertreter des
Hotel - und Bädergewerbes unseres Bezirks . In dieser
Eigenschaft hat er die Arbeiten der Industrie - und
Handelskammer stets mit großem Interesse verfolgt
und seine Fachkenntnisse zum Wohle der Allgemein¬
heit gern zur Verfügung gestellt . Für die Ver¬
dienste , die der Entschlafene der Kammer geleistet .
sind wir ihm über das Grab hinaus Dank schuldig
und wir werden sein Andenken stets hoch in Ehren
halten .

Die Industrie - und Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren

aufrichtigen Dank .

Familie Kramer .
Dorenborg .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Marie -Elisabeth Lindemann

Wilhelm Fliz
Aumund , Bez . Bremen

6. 3t . Leer

21 . Oftober 1939 .

Leer / Ostfriesland

Derlobte

Karla Fitz
Wilko de Buhr

Feldmeister

Hannover - Kirchrode RAD . Abt . 6/197
Tiergartenstraße 93

Oktober 1939

1869 - 1939

Jhchove , Berlin , Essen / Ruhr , den 19 . Oktober 1939 .

Unsere über alles geliebte Mutter , Schwiegermutter und unsere gute
Großmutter

Frau Henriette Schowe
geb . Lindemann

schloß heute ihre Augen zum ewigen Schlaf .

Jn tiefem Schmerz

Helene Schowe

fiptm . Hans Hoffmann und Frau Else, geb. Schowe
Wilhelm Schowe und Frau filde , geb . König
und Dolker -Gustav

Rudolf , Hans -Hagen und Helga Hoffmann
Die Beisetzung findet statt am Dienstag , 24. Oktober , 3 Uhr nachmittags .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Oldenburgische
Landesbank

AG70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Leuchtplaketten
wetterbeständig , 100 % iger Ver
taufsschlager , fonkurrenzl . billig
für Großabnehmer und Wieders
verkäufer . Alleinhersteller :

Novotlame , Berlin W 15 / c.

Spricht man von
gepflegten Füssen

denkt man an

F
Lebewohl .

Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blechdose (8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u. Drogerien . InLeer :
Kreuz -Drog . F. Aits , Adolf Hitler .
Straße 20, Rathaus - Drog . J. Haf
ner , Brunnenstraße 2 , Germania¬
Drogerie 1. Lorenzen ; in Papensburg : Mediz . Drog . E. J. Teerling .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden



Aus der Heimat
Folge 248

Beim Antrag eines Bezugscheins beachten!
otz . Das Wirtschaftsamt der Stadt Leer bes

flagt sich , wie mir gestern schon mitteilton ,
ber ungenaue Angaben in dem An¬

trag auf einen Bezugschein .
Für jedes Familienmitglied , das Klei

bungsstüde ober Schuhe benötigt , ist ein An¬
tragsformular auszufüllen . Wenn Frau
Meher ein Paar Strümpfe nötig hat , and
thre Tochter Stoff für ein leid , dann sind
awei Antragsformulare auszufüllen . Be¬
nötigt Frau Meyer aber nur Sachen für sich,
gleichgültig ob es verschiedene Sachen sind
oder nicht , dann genügt ein Formu
Iar . Unbedingt ist anzugeben , wieviel Erem
plare der beantragten Sachen noch vorhanden
sind und in welchem Zustande fie fich be¬
finden .

Gonnabend , den 21 . Dilober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

Mit dem NSKK. im Verkehrsstreifendienst
otz . Seit Anfang September macht das NEK . | anlassung zu Beanstandungen . Ein Kraftwagen

in den Abendstunden Streifendienst und versucht , hielt auf das rote Signallicht nicht an , sondern führ
alle Volksgenossen von der Notwendigkeit fort . Seine Nummer war aber troß der Dunkel¬
eines richtigen Verhaltens im Stra - heit einwandfrei festgestellt worden . In diesem
ßenverkehr gerade während der Verdunkelung Falle konnte von einer Anzeige abgesehen werden ,zu erziehen . Die Männer des NSKK. haben die da der betreffende Fahrer sich bald darauf bei derfen Dienst auf Ersuchen der hiesigen Polizei über Polizei meldete . Es war ein hiesiger Arzt, dernommen, um diese bei ihrer Arbeit zu unterstütze :t. schnell zu einem Schwerkranken mußte. Nach dem
auch gestern abend waren die Männer des NSK . Krankenbesuch machte er die Polizei darauf auf¬
es immer noch gibt. In der Hauptsache waren es daß er den kleinen Fehler an der Abblendung in¬
wieder unterwegs und suchten Verkehrssünder , die merksam, daß er nicht hätte anhalten können und

wieder Radfahrer , die Anlaß zu Klagen zwischen behoben habe.
gaben . Sie wurden angehalten und freundlich bes
raten . Wessen Lampe aber so schlecht abgedunkelt
war , daß er nicht weiter fahren durfte , mußte die
Reise zu Fuß fortseßen ; ihm wurde aus dem Vorgehen .
derrad das Ventil entfernt . Interessant waren die
Ausreden , die gebraucht wurden . Dem einen
war gerade die Verdunkelungskappeentwendet. Ein
anderer behauptete , gut abgeblendet zu haben ,
mußte aber eingestehen , gewußt zu haben , daß an
feiner Lampe überhaupt keine Abblendung vorhan¬
ben war . Er hatte sie nur nach vorn gekippt .

Wichtig ist die genaue Angabe der
Adresse . Die Straße und auch die Haus¬
nummer find anzugeben . Ferner sind der
Vor - und Zuname und das Geburtsdatum
berjenigen Person anzugeben , die die bean¬
tragten Sachen haben soll . Falls der Vater Sehr viele Fußgänger kommen noch nicht der
oder die Mutter den Antrag für ein Kind stel- fettigen Bürgersteig zu bewegen . Einige

Anordnung nach , sich nur auf dem rechts¬

Ten nehmen wir wieder die Familie Meyer freundliche Worte und sie entsprachen den Anord¬als Beispiel -, so ist zu schreiben für Wilma nungen der NSKK.-Männer. Ueberhaupt mußMeyer , geboren am 28. 6. 1932". Der An- man feststellen, daß die Bevölkerung im allgemeitragstellerin diesem Falle der Vater oder nen döflichkeit der diensttuendenMännerdie Mutter - muß den Antrag dann mit dem mit Höflichkeit begegnet. Nur eine Frau, die mitBigenen Namen unterzeichnen . einer Taschenlampe die schönsten Lichtsignale gab,
sich zu haben. Ein Junge wurde in der Straße der
war nicht höflich , sie log , keine Taschenlampe bei

SA . seine Taschenlampe los , e rkann sie heute auf
der Polizeiwache wieder in Empfang nehmen .

Verschiedene Kraftwagen gaben auch Ver¬

Wir machen nochmals barauf aufmerksam,Baß das Wirtschaftsamt mangelhaft aus¬
gefte Antragsformulare nicht mehr be

xäeltet .

Lebensmittelfarten werden nicht gebracht
Ausgabe in der Wohnung des zuständigen Blockleiters

otz . Im Einvernehmen mit der Kreisleitung ist |
eine Aenderung in der Ausgabe der
Lebensmittelfarten vorgesehen . Um die
Boltsgenossen am Sonntagnachmittag am Spazler¬
gang oder anderen Vorhaben nicht zu hindern, ist
man übereingekommen , die Lebensmittelkarren am
Sonntagmorgen in der Zeit von 10- 12 Uhr in
der Wohnung des zuständigen Blode
leiters ausgeben zu lassen . Man kam zu dieser
Aenderung auch aus der Erwägung , daß viele
Boltsgenossen zu dieser Zeit ihren Blockleiter dochaufsuchen , um Anträge auf Bezugscheine für Be
Kleidungsgegenstände aufzusuchen . Die Freiwillige
Feuerwehr hat sich den Blockleitern anerkennender
weise zur Verfügung gestellt, um sie bei dieser ver¬
mehrten Arbeit zu unterstüßen .

Hitler -Straße 5 ;
Adolf -Hitler -Straße 21 - 47 : Gerhard Eaul , Adolfs

Hitler -Straße 8 ;
Adolf -Hitler -Straße 48 - 83 : Richard Schneider ,

Adolf -Hitler -Straße 69 ;
Bahnhofstraße, Sägemühlenstraße. Nach den Säge

mühlen : Foffo Kuipers , Sägemühlenstraße 2 ;
Kleine Roßbergstraße , Fabriciusstraße: G. Brus

Den Blockleitern wird heute abend noch eine
Kartei und die nötige Anzahl Lebensmittelkarten
ins Haus geschickt werden .

Um eine Ueberbürdung unserer Blockleiter zu
verhindern, ist angeordnet, daß zu anderen Zeitenteine Lebensmittelfarten verausgabt
dürfen . werben

mund , Fabriciusstraße 13 ;
Bremerstraße 1- - 25 : Fr . Basterling , Bremerstr . 16;
Bremerstraße 26- 50 : Hermann Sandomir , Bre¬
Bremerstraße 51- 88, Admiral-Scheer-Straße bis zur

merstraße 22 ;

Allee : Jakobus Batermann , Bremerstraße 42 ;
Marienstraße , Gr . Oldekamp : Klaas Holle , Ma¬

rienstraße 25 ;

Ein junger Mann , der , als er anhalten sollte,
mit seinem Fahrrade auszutragen versuchte, wurde
gestellt. Er mußte natürlich zu Fuß nach Hause

Dann sahen sich gestern abend die NSKK .-Män¬
ner gezwungen , in verschiedene Wirtschaften zu ge¬
hen und einige Gäste aufzufordern, ihre Fahrräder
von der Hausfront zu entfernen .

So tuen diese Männer fast Abend für Abend ihren .
Dienst im Interesse aller . Die Bevölkerung sollte
sich bemühen , ihren Dienst zu erleichtern und sich
stritte an die Verdunkelungsvorschriften zu halten .

- -

wert haben bestanden : Christel Gellermann
otz . Die Gesellenprüfung im Fleischerhand¬

Remels (Lehrmeister Friz Gellermann-Re¬
mels ), Diedrich Nannen-Filſum (HermannHummerich-Neermoor), Wilhelm WinzenborgBunde (Hinrich Stumpf -Leer) und Gerd
Schröder-Heisfelde (Georg Münch-Leer) .

Jahrgang 193 )

Polen " verausgabten Starten für bleje obe
jede andere Vorführung der Gauffimftel
Gültigkeit haben .

otz . Heisfelde . Aus unserm Spotte
verein . Der anhaltende Regen hat die Te
standsetzungsarbeiten am Sportplay bel Bar
fei beeinträchtigt . Aus diesem Grunde i e
nicht möglich, das für Sonntag angefegi
erste Spiel um die ostfriesische Meisterschaft
Heisfelde zum Austrag zu bringen Geipte

verstanden erklärt , den Punttkampf auf ben
wird aber doch; Germania Leer hat sich et

Sportplay an der Logaer Allee austragen g
lassen . Das Rückspiel wird selbstverstandho
in Heisfelde ausgefochten . Das vorgeleber
Fußballtennis -Turnier wird jedoch a bem
Heisfedler Sportplaz durchgeführt .

otz . Oldersum . Milchpreisje Rieta

zung . Der Landrat hat mit sofortiger
kung den Preis für Milch , die der Händler an
den Verbraucher liefert , auf 18 Pfennig feft
gesetzt . Alle anderen Preisfestlegungen obes
vereinbarte Preise sind dadurch hinfällig ge
worden ,

Silberne Hochzeit . Am 23. Oftober
otz . Völlenerfehn . 3 um zweiten Male

feiern die Eheleute Harm Grönefeld und
Frau , geborene Potthast, das Fest ihrer Stbernen Hochzeit. Schon in seiner ersten Ehemit Anna, geborene Weber, durfte der Jubl
Tar sein silbernes Ehejubiläum feiern . Trob

otz . 80 Jahre alt . Am morgigen Sonntag seines hohen Alters versieht Grönefeld heute
kann die Ehefrau des Zimmermeisters Eilert noch wie vor 25 Jahren in gewohnter Rüz
Reemts , Sina Reemts , geborene Engel - ftigkeit und mit der ihm eigenen Gründlich
fes , wohnhaft in der Augustenstraße , ihren 80. feit und Sauberkeit den Friedhofsdienst in
Geburtstag feiern . 80 Lebensjahre hinter sich unserm Gemeindeteil , in den letzten Jahren
zu haben , ist schon ein Ereignis , dabei aber so unterstützt von Nanne Krumminga . Die Gee
rüftig geblieben zu sein wie Frau Reemts , ist meinde wünscht den beiden biederen Alten
eine besondere Gnade . Sie macht noch jeden noch einen gesegneten Feierabend .
Sonntag größere Spaziergänge und hat eine
besondere Freude , wenn sie im Sommer mit
ihrem Mann eine größere Erholungsreise an¬
treten kann . Ihre häuslichen Arbeiten ver¬
richtet sie allein . Wir wünschen dem rüjtigen

bensabend in Gesundheit und Freude .
alten Geburtstagskinde weiterhin einen Le¬

otz . , ,Kameraden auf See . " Dieser Film

Leer gezeigt. Die Vorführung findet abends
wird am 23 . Oftober von der Ganfilmstelle in

bei van Mark statt . Die Kreisfilmstelle teilt
uns mit , daß die seiner Zeit für den Film

K. Oldekamp, Ringstraße 24 - 50 : 2. Boelmann ,, , Unser fiegreicher Feldzug
KI . Oldekanıp 29 ;

Saarſtraße , Löwenstraße , Johannstraße: D. Bakker,

Hoheellern 17 ;

in

otz . Weener . Das Wunschkonzert
findet statt . In einer Besprechung inter¬
essierter Kreise wurde im Beisein des Drts
gruppenleiters beschlossen , das Wunschkonzert
am Sonnabend , dem 28. Oktober , stattfinden
zu lassen . Es wird sicher ein großer Erfolg
werden .

Bäckermeister E. Kruizinga hierselbst konnte
otz . Herenland . Schwere Rüben . Der

eine Runtelrübe im Gewicht von 15 Bund
ernten ; vie : weitere Exemplare wogen zusam
men 50 Pfund .

Wir fahren gegen Engeland . . .
Die neueste Wochenschau wieder besonders interessant

Ulrichstraße 1- 25: Wilhelm Holle, Ulrichstraße 2 ;
Johannstraße 29 ;

Ulrichstraße 26 - 47 : H. Hinrichs , Ulrichstraße 31 ;
Hoheellern 1- 29 und Nr . 33 und 35: H. Neemann ,
Hobeellern 30- 53: Johann Roß , Hobeellern 23 ;Östermeedlandsweg , Tjackleger Fährweg , Wessel - otz . In den Tivoli Lichtspielen und im Pa | stellung erhält . Sie ist eine Zeitlang sein Chef . DaOntenwes , Boleniusstraße : H. Böge , Offo-ten - last - Theater werden jede Woche die neuestenBroek -Straße ;

Cirksenastraße ,er seine Le¬
Lübbertus Wilts , Difo -ten -Broekstraße :

Otto -ten-Broek-Straße , Foltmar -Allena -Straße : W.
Mathees , Auf der Lübsche 3 ;

Fotfo -Utena -Straße , Auf der Lübsche , Muchall
straße, Alleestraße: Matthes fun.. Auf der

Alleestraße 2 - 52 : Körte , Reimersstraße 15 ;
Lübsche 3 ;

Reimersstraße : Jan Theen , Reimersstraße 13 .

Wir lassen die Aufteilung Leer in die - einzelnenBlocks folgen , damit jeder weiß , wobensmittelfarten empfangen kann .

Ortsgruppe Leer , ,Leda "
Deisfelderstraße 1 - 28 : Ihno Gerdes . Heisfelder¬

straße 27 ;
Heisfeldersturße 29 - 53 : With . Kappei , Heisfelder :straße 32 ;
Seisfelderstraße 58 - 77 und Nr . 79, 81, 83, 91, 93,95 , 97 , 99 , 107 , 109 und 111 : Lamb . Antoni ,

Annenstraße 18 ;

Offeweg , Admiral -Scheer -Straße :

Ortsgruppe Leer Harderwykenburg "

Neuestraße 18- 47, Garrelsstraße : : Gery . Siemens ,
Neuestraße 1 - 17 : Albert Theuerkauf , Neuestraße ;

Neuestraße 3 ;

Seisfelderstraße 78 und Nr . 80, 92, 96, 108, 110 und
von 114 - 159 : Herm . Fecht , Burfehnerweg 16 ;Gdzardstraße 12 - 34 und Mörkenstraße : Joh . Boek - Kampstraße : Wilh . Wofing, Kampstraße 34;Holt , Mörkenstraße 31 ; Kamp : Hinrich Gerdes , Kamp 6 ;
weg 29 ;

Burfehnerweg 4- 48: Hinrikus Baarts, Burfehner¬
Annenstraße 2- 20 und 22, Arend -Smidstraße und

Wieringastraße : Kart Niemann , Annenstraße 8 ;Straße der SA . 1 - 30 : Dr. Ewald , Straße derSA . 14 ;
Straße der SA . 41 - 60 : H. Hagemann , Straßeder S . 54II .
Rathausstraße , Nessestraße , Wiehhof : Anno Dykstra ,Viehhof :
Brunnenstraße 1 - 20 und Hellingstraße : Wilh .

Kleber , Rathausstraße 26 ;
Brunnenstraße 21 - 42 : Friz Brian , Brunnenstr . 32 ;Hindenburgstraße 1- 35: Friz Hoppe, HindenburgStraße 33 ;
Sindenburgstraße 36 - 73 und Kupenwarf : JohannByl , Hindenburgstraße 61 ;
Morderstraße und Wilhelminengang: Herm. Schnei¬der , Norderstraße 10 ;
Wörde und Faldernstraße : Arthur Saul , Wörde 16 ;Bergmannstraße 1- 24: Oftersteg und Eidtmannsweg : Friedrich Redenius , Bergmannstr . 121 ;Bergmannstraße 25 - 44 und

Th . Harms , Brinkmannsstraße 17 ;
Brinkmannstraße :

Straße der SA . 61 - 110 : Bernb . Wünsche , Christine¬Charlottenstraße 21 ;
Augustenstraße 2 - 31 : Seepko Schröder , Augusten¬Straße 24 ;
Augustenstraße 32 - 74 : Th . Behrends , Augusten¬Straße 47 ;
Christine - Charlottenstraße : Joh . Geisemeyer , Chri¬stine -Charlottenstraße 8 ;Annenstraße 21 und 23 - 64 : Joh . Tammen , An¬nenstraße 35 :Großstraße 2 - 30 : A. Mulder , Annenstraße 43 ;Großstraße 31 - 74 : Dirk Roß , Christine -Charlotten¬ftraße 34 ;
Große Noßbergstraße 3- 15 : Joh . Schipper , GroßeRoßbergstraße 16 ;
Große Roßbergstraße 16- 84 und Ringstraße 4- 17 :Frank Ranke , Große Roßbergstraße 33 ;

Ortsgruppe Leer , ,Am Dod "
Baberkeborg , Georgstraße , Leboftraße , Am Dock :

Bestsmann , Gr . Dibelamp 28 ;
Abolf Hitler Straße 1 - 20 : Johann Müller , Adolf¬

Groningerstraße, Seeschleuse: Georg Barth . Neue
Mittelweg , Am Pferdemarkt , Pferdemarktstraße1

straße 20 ;

Pferdemarktstraße 21 - 56 :
bis 20 : Joh . Brinkema , Pferdemarktstr . 25/27 ;

Johann Rahmeyer ,

Königstraße : Thomas Barth , Königstraße 16 ;
Pferdemarktstraße 28 ;

Kirchstraße 45 - 67 , Steinburgsgang : H. Poppe ,
Kirchstraße 1 - 44 : Georg Bont , Kirchstraße 33 ;

Westerende 1 - 25 : E. Wienenga , Westerende 16 ;
Conrebbersweg 13 ;

Westerende 26 - 52 , Vüvelsburg , Westermeedlands =
weg : D. Hartog , Westerende 44 ;

Blinke, Blkenbergstraße: Alfred Janssen, Am
Norberkreuz¬Klumpenmaker ,

aber rückt er in eine höhere Stelle ein und entläßt
die Sekretärin , seine Frau . Nun zeigt sich, daß sie
als Ehefrau noch tüchtiger ist und eine gute Mutter
zu werden verspricht .

Lilian Harvey spielt die kleine Sekretärin ,
Lotte Spira ihre Mutter und Ingolf de un pé
ihr Vater . Willy Fritsch ist in diesem Film ihr
Mann . Leo Slezak , Georg Alexander ,
Rudolf Platte , Grete Weiser , Karl Et¬
linger und Ursula Deinert sind die Namen
der weiteren Schauspieler , die diesen Film zu
einem guten Erfolg verhelfen .

Wochenschauen gezeigt . Dieses Mal ist die Wochen¬
schau wieder besonders interessant , da sie am Schluß
viele Bilder von dem heldenhaften Kampf unserer
Marine zeigt . Wir sehen die „ Royal Dat " , die

versenkt wurde und die "Repulse " , die erfolg
reich torpediert wurde . Auch die Kaperfahrt geht
weiter . Die deutsche Kriegsmarine beherrscht die
Nordsee , das ist der Eindruck , den uns dieser Teil
des Bildstreifens vermittelt . Aber auch andere Er
eignisse tommen nicht zu kurz . Backend ist der

Rede des Führers im Berliner Sportpalast bis zum
Auftakt zum Winterhilfswerk von der

ersten Sammeltag mit interessanten Bildern aus
des Reiches Hauptstadt . Wie für unsere verwun
deten Soldaten gesorgt wird, wie der Aufbau in
Weinbauern die Traubenernte im Schuße des
Bolen mit Tatkraft angefaßt wird und wie die Unter dem
West walls einbringen , davon legen die weite¬
ren Bilder ein beredtes Zeugnis ab . Daß Deutsch¬
land wirtschaftlich nicht zu schwächen ist , zeigt die
Wiener Messe und die Fertigstellung der Bez¬
liner Nordsüd S . - Bahn .

Die Frau am Steuer

D

Fritz Brockhoff .

Sobeitsadler
Ortsgruppe Leer Harderwykenburg " .

Ortsgruppenamtsleiter , Kassen - , Propaganda - und
Wohlfahrtswalter , wie auch die Zellen - und Block
walter (Stellvertreter ) haben sich am Sonnabend ,
dem 21 , Oktober , um 20 Uhr , zu einer wichtigen
Besprechung im Bahnhofshotel Harms einzufinden .
BDM . , Gruppe 2/381 , BDM . -Wert , , Glaube und

Schönheit " , Untergauspielschar .

Am kommenden Sonntag tritt der gesamte Mädel
Standort Leer pünktlich um 8½ Uhr morgens in
vorschriftsmäßiger Tracht bei van Mark zur HI .
Filmstunde an .

fahrenden Frau handelt und klar macht, day; die

otz . Man erwartet , daß es sich in diesem Film ,
der im Palast Theater läuft , von der auto

Norderkreuzftraße :
Pferdemarkt 3 ;

Frau eine schlechtere Fahrerin ist als der Mann .

indenstraße , Patersgang , Luth . Schulgang, Süder - eines Kraftwagens, sondern um die Frage , wer
Straße 3 ; Hier handelt es sich aber nicht um die Führung

Altemarktstraße : Hinderk Stumpf , Westerende 11;
kreuzstraße : Wilhelm Thiel , Süderfreuzstraße 9 ; in der Ehe zu führen und zu leiten hat . Ein rei¬

Brummelburgstraße Deichstraße: Otto Wulf , Con Bank , in der sie tätig ist, unentbehrlich. Ihr Ber
zendes berufstätiges Mädel glaubt sich in der 3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Harderwykensteg, Ref. Kirchgang, Ref . Culgang , obter will sie von ihrem Wahn heilen , es gelingt
Onno-Klopp-Straße , Gaswerkstraße : Alfred Koop: ihm aber nicht. Sie bleibt auch berufstätig, als sie für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider

manu , Hajo -Unfenstraße 4 ; heiraten . Das Schicksal will , daß die fleine Frau land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ans
Ubbo -Emmiusstraße 1 - 29 :

zeigenleifer der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
fast recht behält . Er wird arbeitslos , so daß sie Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben

Emmiusstraße 24 ; für den Unterhalt der Familie aufkommen muß , gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. D.
Ubbo -Emmiusstraße 30 bis Schluß : Johann Fink , bis ihr Mann durch ihre Hilfe wieder eine An - Bopfs & Sohn . G. m. b. H. , Leer .Gaswerkstraße 10 ;

rebbersweg 48 ;

Josef Gerdes , Ubbo¬

Hajo -Unkenstube 1 - 45 : Gustav Tietjen , Hajo :
Unfenstraßeß 29 ;

Sajo -Unkenstraße 46 bis Schluß : Otto Busche , Con¬
rebbersweg 68 ;

Königstamp : W. Bojen , Conrebbersweg 17 ;

Edzardstraße 82- 112 : Frei , Edzardstunße 88 ;
Edzardstraße 35 - 76 : Grundmann , Edzardstraße 72 ;

Westergaste, Müttermoorerives: J . Klein , Wester:
Am Buverturm: Johann Meyer , Am Bulverturm ;

Conrebbersveg 2- 15 : St. Eckhoff . Conrebbersnes;
Johann Eggers , Wyn

gaste ;

Conrebbersweg 17 - 72 :
Hamerstraße 2 ;

Enno -Ludwigstraße , Wynhamerstraße : Freese , Wyn¬
Hamerstraße 39 ;

Burfehnerweg 57 - 127 ; Brauer , Burfehnerweg 125 .
Dolbertstraße , Torumerstraße : Müller , Torumerstr . ;

Kombinierte
Muhder Sielacht

Die Reinigung der Zuggräben

bis zum 4. November d . J . zu
im gesamten Sielachtsgebiet hat

crfolgen . Nicht ordnungsgemäß
gereinigte Gräben werden auf
Kosten der Säumigen vorgenom
men .

Thrhove , 21 . 10 . 1939 .

Der im Hause Adolf - Hitlerstraße 63 befindlche

Laden mit Nebenraum
ist auf sofort oder später anderweit

zu vermieten
Der Oberfielrichter . Leer . Rechtsanwalt Dr . Meyes .
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Lichtspiele Remels
Sonntag , abends 8 Uhr

Winter-Kartoffeln!
befte Qualität , vom Sandboden , aus pommerscher
und hannoverscher Gegend ,

Gelbfleischine Industrie Gelbfleischige Voran

Brima Emder Weißkohl , Rotkohl
Wirsingkohl , Speisesteckrüben , wurmfreie
Speisewurzeln .

Stroh in Breßballen
liefert frei Haus und ab Lager

Th. Bistub (Sub: 3. 5.Bislub)
Kartoffelgroßhandlung

Leer , Hajo - Unfenstraße 1 - 3 Fernruf 2132

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

heute abend um 6 Uhr

Zu verkaufen zweijähriges

güftes Rind
Marg . Eekholf
Nuttermoor

in der Doigtſchen Gastwirtschaft Ein KuhfalbWörde 10 ) bierselbst

las gekochte , bedingt taugliche

Fleisch eines Schweines
zu verkaufen

Dick Buß , Remels

in passenden Stücken freiwillig Läuferschweine und eine
offentlich meiftbietend auf 3ab
Jungsfrist verkaufen .

feer . L . Winckelbach ,
Dersteigerer

Stubenofen
zu verkaufen

Leer , Heisfelderstraße 51

Gut erhaltene

Gleb - Wäschemangel
preiswert zu verkaufen

Leer , Bergmannstr . 42

Ein mittelschweres

Arbeitspferd

tragende San zu verkaufen .
Frau W. Janssen Ww . ,
Großwolde .

Biege zu verkaufen
D . Oltmanns .
Heisfelde , Dorfstr . 43

Ein fast neuer

Schwerer Aderwagen
mit 10 cm breiten gelgen zu
verkaufen
H . Freese
Weener , Süderstraße

Eßkartoffeln
und ein im Novbr . kalbendes ( Doran " ) zu verkaufen

Rind
zu verkaufen

Rolf Blank
Heseler Vorwerk

Zu verkaufen ein 21/2jähriges

Pferd (Ginte )
und ein 1 /2jähriges

Bferd (Stute )
Heere Franzen
Bühren bei Remels

Bu verkaufen

ein Arbeitspferd

und gutes Hengstfüllen
Ernst Baumann
Bühren bei Remels

Derkaufe eine

8 -tripe Kalfblufftute
dez en

Tuitjer
Hasselter Borwerk
Post Holtland

Billiges Fallobst
zu verkaufen
Loga , Kirchstr . 14

Dauerobit
zu verkaufen .

Heisfelde , Landstraße 11 .

Stellen -Angebote

Bewerbungen
feine Originale

bellügen !

Zum 1. November eine in allen
Hausarbeiten erfahrene21 -jähr. schw. Wallas.sausgehilfinEnno Behrends , Spois .

Ein Jähr . Wallach
zu verkaufen .

Beemann Broers , Veenhusen

1 -jähriger Wallac
und

führ . Sengitfüllen
zu verkaufen .
Sw . Lubbers , Diele .

Zu verkaufen

zwei 11 -Jähr . Bierde
( Stute und Wallach ).
Wilhelm Scharrel ,
Südgeorgefehn
Aber Stickhausen - Velde .

Ein Alteres

Arbeitspferd
bat zu verkaufen

Tonjes Wolters
Boghausen bei Remels

gesucht

Fran A. Nebel
Leer , Brunnenstr . 8

Suche für fof . od . 1 , Nov . eine

Sausgehilfin
Don 16 - 18 J . aus gut . Jamilie .
The . Meyer ,
Getreide und Mehlhandlung ,

Papenburg-Ems.
Gesucht auf sofort oder [päter

ein Friseurlehrling
Gerhd . Katenkamp
Leer , Bremerstr .

* *
Fre

Heinz Rühmann in :

Florentinerhut Neueste Wochenschau

K
ra

ft

Issem
e

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . Kraft durch Freude
Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Anderl Schultes

Tegernseer Bauernbühne
bringt am

24 . Ottober 1939 , 20 . 30 Uhr

im Tivoli in Leer

das Luftipiel in 3 Affen

von Mar Vitus

Alles
in Ordnung
Eintritt : 1. 50RM . , 1RM . 11. 0. 80 RM .

•

Sprechstunden - Renderung

Remels

Dom 29 . 10. 39 - ab find meine Sprechstunden
in Remels täglich von 9 - 10 Uhr
in Hefel vorläufig am Montag . Dienstag , Donnerstag

und Sonnabend jeder Woche v . 10 % - 11 Uhr .
Besuche Jind bis 10 bzw . 11 Uhr möglichst mündlich in
der Sprechstunde zu bestellen .

Dr . Lottmann .

Ruderverein Leere . V .
Gegründet 1903

Jahreshauptversammlung
am Sonnabend , 28 . Okt . 1939 , 20 . 30 Uhr

im Hotel zum Prinzen von Oranien

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vereinsführers und seiner Mitarbeiter .

2 . Entlastung des Vereinsführers und seiner Mitarbeiter .

3. Wahl des Vereinslührers und der Kassenprüfer .

4. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages ..
5. Verschiedenes .

Zu vermieten

Laden
mit Wohnung

in Leer , öftl . Stadtteil , gute
Lage , ab 1. November zu vers
pachten . Angebote unt . L 940
an die OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

Zwei möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit (Nähe
Marine - Lazarett ) gesucht .
Angebote unter L 944 an die
OTZ . , Leer .

Unterwohnung
Küche und drei Simmer mit
Garten von Beamten für fo

fort oder später gesucht . An
gebote unter £ 943 an die
OIZ , Leer .

Vermischtes

Hatte meinen angekörtenGaufilmstelleder NSDAP . Schafbock
zeigt am

Montag , dem 23 . Ottober 1939 , abends 8½½ Uhr

im Zentrallicht

den Großfilm

Kameraden auf Gee
Karten bei Spanjer und Schuster zu 40 Pfg .

Karten die zu dem Film Feldzng in Polen " gelöft find ,
haben Gültigkeit .

Achtung ! Jugendvorstellungen .

Tivoli -Lichtspiele :
Nicht „ Skandal um den Hahn " , sondern

, , Der arme Millionär "

Palast -Theater : Jugendvorstellung fällt aus .

Stellen -Gesuche Mitglieder der Wirtschaftsgruppe
Ambulantes GewerbeJunges Mädchen

fucht Stellung
in gutem Privathaushalt oder
in größerem landw . Haushalt
bei voll . Familienanschluß und
Gehalt . Gute Zeugniffe vorb .
Aug . u . 942 a . d . Otz ., Leer .

können die Bescheinigung , die bei Beantragung
des Wandergewerbescheines mit einzureichen
ift , am Sonntag von 10 - 12 Uhr in Leer
Hindenburgstr . 59 , in Empfang nehmen . Mit¬
gliedskarte jft mitzubringen .

zum Decken empfohlen

Folkert Baumann
Bühren

Kaufe

Wildenten , Fafanen ,
Geflügel aller Art

H. Löhr , Leer -Loga
Fernruf Leer 2242

Der Vereinsführer .

Kriegerkamerab¬
schaft 1912

im NS .
Reichskriegerbund

Montag , den 23 . Oktober 1939 ,

abends 8 % Uhr ,
Zusammenkunft des Beirats
und der Zellenwarte .

Donnerstag , den 26. Okt . 1939 ,
abends 8 Uhr ,

Apvell
Sämtliche nicht eingezogene Ka
meraden haben an dem Appell

teilzunehmen.
Der Kameradschaftsführer .
Ruhmkorf .

Meisterschafts¬
Ipiel GermaniaBeer

Comutaa 3 Ubr

Germaniaplas

BIR . Heisfelde

Tierärztl, Sonntags-Dienst:
Dr . Ruiffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr . Freesemann , Westrhauderfehn .

Für die uns anläßlich unJerer Goldenen Hochzeit er
wiesenen Aufmerksamkeiten
7danken wir allen

herzlichft

Ihno Janßen u. Frau
Leer , Bremerfte . 44

Familiennachrichten

Die Geburt ihres 4. Kindes , eines gesunden
Jungen , zeigen in dankbarer Freude an

Wilhelm Helmers und Frau
Etta , geb . Hering .

Leer , den 19. Oktober 1939
z . Zt . Kreiskrankenhaus .

Wir haben uns verlobt

Maria Kurp
Martin Tolksdorf

Berlin - Tegel
Leer / Ostir . Dessau , im Oktober 1939

Bismarckstraße 21

Ihre am 21 . Oktober 1939 vollzogene
Vermählung geben bekannt

Hermann Bertrams

Hanne Bertrams , geb. Wulff

Leer , Altemarktstr . 10/12 .
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